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Präambel

Präambel

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über die wichtigsten Aktivitäten und Ergebnisse des 
Kompetenznetzwerks für Angewandte und Transferorientierte Forschung (KAT) der Hochschulen 
des Landes Sachsen-Anhalt im Kalenderjahr 2009.

Er ist die Fortschreibung des durch den KAT-Beirat und das Wissenschaftszentrum Wittenberg 
(WZW) positiv evaluierten Berichtes für 2008 und wie dieser strukturiert. Viele Aktivitäten, die aus 
den Vorjahren erfolgreich fortgeführt wurden, fanden erneut Berücksichtigung.

Die Hochschulen des KAT-Netzwerkes pflegten mit über 400 vorwiegend regionalen Unternehmen 
und Einrichtungen Forschungskontakte über gemeinsame Projekte, studentische Arbeiten, Netz-
werkarbeit, Beratungen etc. Davon konnten im Bericht (Anlage 1) nur die wichtigsten mit einem 
größeren finanziellen Volumen dargestellt werden.
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Die Leistungen des Technologietransfers der Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt in die regi-
onale Wirtschaft umfassen: 

• Initiieren von FuE-Kooperationen mit regionalen mittelständischen Unternehmen 
• Auftragsforschung und Entwicklung 
• Bereitstellen von Laborressourcen zur Nutzung durch regionale Unternehmen 
• Begleitung von im Verbund forschenden KMU im Sinne eines Moderators
• Unterstützung von KMU bei Forschungsanträgen („Clearingstelle Harz“)
• Koordinieren von Praktika, Bachelor- oder Masterarbeiten für Studenten in Unternehmen
• Ermitteln und Sichern von Bedarfen der Unternehmen an Absolventen und wissenschaftlicher 

Weiterbildung in enger Kooperation mit den Transferzentren für Absolventenvermittlung und 
wissenschaftliche Weiterbildung der Hochschulen.

Darüber hinaus ist das KAT für die Begutachtung aller Projekte mit Hochschulbeteiligung im Rahmen 
der Richtlinie zur Förderung von Einzel-, Gemeinschafts- und Verbundprojekten im Forschungs-, 
Entwicklungs- und Innovationsbereich (FuE-Richtlinie) des Landes Sachsen-Anhalt verantwortlich.

1	 Technologietransfer leistungen 
der Hoch schulen im Überblick
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1�1� Strukturen deS technologietranSferS

1�1�1� strukturen	der	hochschulen
Die o.g. Leistungen werden realisiert in enger Zusammenarbeit der

• Wissens- und Technologietransferzentren und der
• Transferzentren für Absolventenvermittlung und wissenschaftliche Weiterbildung.

im Verbund der vier Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt.

Diese Strukturen sind den zuständigen Prorektoren direkt unterstellt und werden durch KAT-Pro-
jektmitarbeiter unterstützt. Im Jahr 2009 wurden die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und die Burg Giebichenstein - Hochschule für Kunst 
und Design Halle in das KAT-Netzwerk integriert.

Das Kompetenznetzwerk für Angewandte und Transferorientierte Forschung KAT beinhaltet neben 
dem informellen Netzwerk zu Fragen des Wissens- und Technologietransfers für die regionale 
Wirtschaft an jeder (Fach-) Hochschule ein wissenschaftlich profilgebendes Kompetenzzentrum:

• Life Sciences (HS Anhalt) 
• Informations- und Kommunikationstechnologien, Tourismus und Dienstleistungen (HS Harz) 
• Ingenieurwissenschaften / Nachwachsende Rohstoffe (HS Magdeburg-Stendal) 
• Naturwissenschaften, Chemie / Kunststoffe (HS Merseburg) 

Darüber hinaus betreiben die HS Anhalt das center of life Sciences als fachbereichübergreifendes 
Forschungsinstitut, die HS Merseburg in Kooperation mit der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg das kunststoff kompetenzzentrum halle-Merseburg, die HS Magdeburg-Stendal das 
Zentrum für faserverbunde haldensleben als An-Institut der zur flankierenden Unterstützung 
des Wachstumskerns ALFA sowie die HS Harz die An-Institute harzoptics und das institut für 
automatisierung und informatik (iai) als Zentren für industrielle Forschung und Entwicklung. 

1�1�2� beirat	
Das KAT-Netzwerk wird durch einen Beirat, welcher sich aus Persönlichkeiten namhafter regionaler 
Unternehmen und Transfereinrichtungen zusammensetzt, strategisch unterstützt und jährlich 
evaluiert.

Wissens- und  

Technologie transfer

Kompetenzzentren

Unterstützung und 

Evaluierung

1�2� leitungS- und kontrollproZeSSe deS kat-netZwerkeS

Die Kompetenzzentren des KAT sind in die Strukturen der Hochschulen integriert, ihre Sprecher 
sind verantwortlich für die inhaltliche Ausrichtung der Forschungsarbeiten. Die Ausrichtung wird 
durch die Hochschulen auf Grundlage entsprechender Ordnungen gesteuert und intern evaluiert.
Durch monatliche Abstimmungen des KAT-Projektteams (Verantwortliche für Technologietransfer 
und Sprecher der Kompetenzzentren) wird eine kontinuierliche Netzwerkarbeit gewährleistet.

Das Projektteam berichtet dem KAT-Lenkungsausschuss. Dieser fungiert als Entscheidungsgremium 
und wurde um die Prorektoren der beiden Universitäten erweitert.

Der KAT-Beirat steht dem KAT-Lenkungsausschuss beratend zur Seite und evaluiert die Leistung 
des KAT auf der Basis regelmäßiger Präsentationen und Berichte.

Gemeinsam mit einer Evaluierungskommission aus externen Gutachtern unterbreitet er dem Pro-
grammbeirat des Wissenschaftszentrums Wittenberg Vorschläge zur Fortführung des KAT. In die 
Arbeit des Netzwerkes werden auch Vertreter der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und 
der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg sowie der ESA Patentverwertungsagentur Sachsen-
Anhalt GmbH, bei Bedarf auch der Fraunhofer-Institute und Wirt-schaftsvertreter einbezogen.

1�3� MitteleinSatZ und Mittelverwendung

Im Rahmen der Förderung des KAT durch das Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt wurden 
den Hochschulen für das Jahr 2009 jeweils 320.000 € zugewiesen.

Notwendige Voraussetzung für den erfolgreichen Wissens- und Technologietransfer ist das Generie-
ren von Wissen in der Angewandten Forschung. Dazu ist ein Grundbestand an wissenschaftlichen 
Mitarbeitern als Know-how-Träger notwendig. Da es an den (Fach-) Hochschulen in der Regel nur 
sehr wenige haushaltsfinanzierte wissenschaftliche Mitarbeiter gibt, ist es notwendig, den Groß-
teil der KAT-Mittel zu deren Finanzierung zu verwenden, um die Nachhaltigkeit der angewandten 
Forschung und des sich daraus ableitenden Technologietransfers zu gewährleisten. Darüber hinaus 
wurden KAT-Mittel zur Unterstützung der Forschungsarbeit in den Kompetenzzentren verwendet für

• Ausstattung und Betrieb der Kompetenzzentren
• Vorbereitung und Begleitung von Forschungsprojekten
• Anteilige Personalkosten von Forschungsprojekten (siehe Anlage 1)
• Öffentlichkeitsarbeit
• Aktivitäten des Technologietransfers

Die Hochschulen setzen zur weiteren Schwerpunktbildung, zur Verbesserung der Forschungsinfra-
struktur, zur Förderung einzelner Forschungsvorhaben und zur Entwicklung neuer Themenfelder 
nennenswerte Mittel aus den Hochschulhaushalten ein. Damit konnten umfangreiche zusätzliche 
Drittmittel aus Industrie und Verwaltung eingeworben werden.

KAT-Lenkungsausschuss

KAT-Beirat
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Zusätzlich standen den Kompetenzzentren im Jahr 2009 aus einer Zuwendung des Kultusminis-
teriums EFRE-Mittel in Höhe von jeweils rund 300.000 € für den Auf- und weiteren Ausbau von 
Innovations- bzw. Industrielaboren* zur Verfügung. Die Verteilung dieser Mittel erfolgte in Abhän-
gigkeit von der Evaluierung der einzelnen Kompetenzzentren auf Basis des KAT-Berichts 2008 durch 
den KAT-Beirat. Hierdurch konnte die Einrichtung und der Betrieb der nachfolgend aufgeführten 
Labore und neuen Kompetenzschwerpunkte unterstützt werden.

hS anhalt (fh)
• Algenbiotechnologie (Prof. Dr. Griehl)
• Biotechnologie (Prof. Dr. Meusel, Prof. Dr. Pätz)
• Isolierung/Gewinnung bioaktiver Substanzen (Prof. Dr. Kleinschmidt)
• Verfahrens- und Produktentwicklung von halbfesten Lebensmitteln tierischer Herkunft  

(Prof. Dr. Schnäckel)
• Pflanzliche Wirkstoffe/Bioanalytik für Pharma und Kosmetik  

(Prof. Dr. Schellenberg, Prof. Dr. Cordes)

hS harz (fh)
• Labore Nachrichtentechnik/Optische Technologien/Breitbandtechnologien  

(Prof. Dr. Fischer-Hirchert)
• Labore BRDF/Medieninformatik (Prof. Dr. Singer)
• Labore Innovative Automatisierungs archi tekturen/Industrieroboter (Prof. Dr. Simon)

hS Magdeburg-Stendal (fh)
• Innovative Fertigungsverfahren (Prof. Dr. Goldau)
• Funktionsoptimierter Leichtbau (Prof. Dr. Häberle)
• Zerstörungsfreie Prüfverfahren (Prof. Dr. Hinken)

hS Merseburg (fh) / kkZ
• Weiterer Ausbau des „Compoundier- und Nanolabors“ und des „Labors für Elastomermo-

difizierung sowie Elastomer- und Folienprüfung“ (beides Prof. Kirbs in Kooperation mit 
Martin-Luther-Universität Halle) im Rahmen des Kunststoffkompetenzzentrums (KKZ) 
Halle-Merseburg

• Personalbereitstellung für den neuen Kompetenzschwerpunkt „Reaktions- und Beschich-
tungstechnik“ zur Unterstützung der Antragstellung und Durchführung eines ZIM-Projektes 
sowie Unterstützung bei der Vorbereitung eines industriellen Wachstumskerns  
(beides Prof. Seitz, s. a. 1.4)

1�4� darStellung der effekte

Die zugewiesenen KAT-Mittel wurden durch die Kompetenzzentren genutzt, um beträchtliche 
Drittmitteleinnahmen zu generieren. Detaillierte Angaben hierzu finden Sie in Anlage 1.
Darüber hinaus wurden an den Hochschulen folgende nachhaltige Effekte erzielt:

hS anhalt (fh)
Die Gründung des Centers of Life Sciences hat sich als zielführend für die Konzentration auf 
wesentliche Forschungsschwerpunkte erwiesen und ist für die Hochschule Anhalt ein wichti-
ges Instrument für die angewandte Forschung mit kleinen und mittelständigen Unternehmen 
geworden. Dies trägt u. a. dazu bei, den Auf- und Ausbau von Unternehmen, ihre Positionierung 
im nationalen und internationalen Wettbewerb und die damit verbundene Arbeitsplatz- und 
Wertschöpfungskette zu stärken. 

Mit dem Ziel, die Forschung an der Hochschule fachbereichs- und standortübergreifend zu gestal-
ten und die Kompetenzen als anerkannter Forschungspartner auch für die regionale Wirtschaft in 
Sachsen-Anhalt deutlich auszubauen, wurden die Potenziale und Aktivitäten auf dem Gebiet der 
Life Sciences gebündelt und Innovationslabors für angewandte Forschung gegründet:

• Innovationslabor Algenbiotechnologie,
• Innovationslabor zur Isolierung/Gewinnung bioaktiver Substanzen,
• Innovationslabor für Verfahrens- und Produktentwicklung von halbfesten und festen Lebens-

mitteln tierischer Herkunft,
• Innovationslabor für Pflanzliche Wirkstoffe und Bioanalytik,
• Innovationslabor für Biotechnologie.

Dabei haben Kooperationen mit der regionalen Wirtschaft sowie der Transfer der erarbeiteten 
Kenntnisse einen hohen Stellenwert.
FuE-Partner waren sowohl regional als auch überregional tätige Unternehmen sowie in Sachsen-An-
halt beheimatete Cluster, wie z. B. das Ernährungscluster „Marketingpool Ernährungswirtschaft e. V.“ 
und der Wachstumskern „Wirbelschicht- und Granulationstechnologie“. In allen Projekten arbeiten 
Nachwuchswissenschaftler, von denen einige sich in kooperativen Promotionsverfahren in Zusam-
menarbeit mit Universitäten befinden.

hS harz (fh)
Das KAT-Kompetenzzentrum an der Hochschule Harz (FH) forscht in den Arbeitsbereichen IT-Sicher-
heit und vernetzte Systeme, Mobilität und Softwareentwicklung, Hardware und Kommunikations-
technologien, Tourismus und Dienstleistungen, eGovernment und Verwaltungswissenschaften auf 
dem Gebiet der anwendungsorientierten Forschung. Ohne Kooperationspartner, die neben ihrem 
Wissen auch einen finanziellen Eigenanteil in die Kooperationsforschung einbringen, ist kein KAT-
Forschungsprojekt an der HS Harz denkbar - und nach der internen Kompetenzzentrumsordnung 
auch nicht möglich.

Center of Life Sciences

Innovationslabore für  

angewandte Forschung

Einrichtung neuer 

Kompetenzschwerpunkte
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Im Jahre 2009 wurde die Schwerpunktstärkung im Harz weiter voran getrieben. Aus den bisherigen 
Schwerpunktgebieten haben sich die nachfolgenden Einzelbereiche herauskristallisiert, die von 
Wirtschaft und Verwaltung nachgefragt und deshalb noch stärker und tiefgreifender bearbeitet 
wurden. Das Feld der optischen Datenübertragung über Polymerfasern wurde durch Neugewin-
nung von industriellen Kooperationspartnern, durch die Einwerbung weiterer Fördermittel (z.B. 
BMBF ForMaT oder BMVBS NEMO) und durch Einrichtung eines von der Industrie gesponserten 
Technikums (Labor) zur Lehrausbildung im technisch-gewerblichen Bereich (Ausbildung der An-
wender- und Nutzerseite) gestärkt. Aus diesem KAT-Schwerpunkt sind etliche begleitende KMU-
Forschungsprojekte entstanden. Für ein regionales KMU wurden innovative LED-Straßenlampen 
entworfen, im Labor getestet und in einer JVA einem Feldversuch unterzogen. Seitenlichtfasern 
zur indirekten Beleuchtung und innovative LED-Feldbeleuchtung wurden im Auftrag der Industrie 
untersucht und mit ihr gemeinsam weiterentwickelt. Die hier einbezogene Flugzeugzulieferindustrie 
ist auch neuer Partner in einem anderen KAT-Schwerpunkt der HS Harz geworden: das Mikrocon-
troller-Applikationszentrum hat etliche dezentrale Steuergeräte einem Benchmarkingvergleich 
unterzogen und nach den Vorgaben des Kooperationspartners entsprechend ausgewählt. Das 
Breitbandzentrum „Breitband Modellregion Harz“ umfasst als Claim mittlerweile 13 Gemeinden im 
Harzkreis, Unternehmen der Telekommunikationsbranche sowie Diensteanbieter zur Versorgung 
ländlicher Gebiete mit Breitbandanschluss und zur Entwicklung von innovativen Diensten, um für 
Anbieter und Nutzer im privaten wie gewerblichen Bereich einen Mehrwert zu generieren. Hierbei 
erfolgt mittlerweile auch eine Förderung durch das Landesbreitbandzentrum Sachsen-Anhalt. Für 
den Teilbereich innovatives Dienstleistungsmanagement konnten aufgrund zahlreicher Anfragen 
aus der Verwaltung Einzelschwerpunkte weiter gestärkt und neue Einzelprojekte generiert werden. 
Neben dem digitalen Wirtschaftsfördermanagement und der Prozessvereinfachung durch Kolla-
boration in den einzelnen Verwaltungen, hat sich das Themenfeld „EU-Dienstleistungsrichtlinie“ 
als langfristiges Arbeitsfeld etabliert. Es hat insbesondere für die Wirtschaftsunternehmen große 
Bedeutung, da es deren Tätigkeit innerhalb Europas stark vereinfacht. Auch hier konnten umfang-
reiche Drittmittel aus Wirtschaft und Verwaltung eingeworben werden.

Für alle Projekte im Harzer Kompetenzzentrum gilt, dass ausschließlich Nachwuchswissenschaftler, 
von denen sich die meisten bereits in kooperativen Promotionsverfahren mit namhaften Univer-
sitäten befinden, in Kooperation mit Wirtschaft und Verwaltung forschen.

hS Magdeburg-Stendal (fh)
In einer sich national wie international abzeichnenden Rohstoffwende werden Werkstoffe auf der 
Basis nachwachsender Rohstoffe (Biowerkstoffe) zunehmend interessant. Entgegen dem allgemei-
nen Trend konnten Biowerkstoffe auch 2009 zweistellige Zuwachsraten erzielen. Das Kompetenz-
zentrum Ingenieurwissenschaften/Nachwachsende Rohstoffe bearbeitete im Berichtszeitraum 
v. a. solche Projekte, die der Produktinnovation durch die Einführung von Biowerkstoffen in KMU 
dienen. Die Ausrichtung wichtiger FuE-Projekte auf die Bereiche Naturfaser- und WPC-Spritzguss 
stimmen mit den im Resultat des „Technologie-Roadmap-Prozess Spritzguss“ (durchgeführt vom 
Fraunhofer-Institut für Werkstoffmechanik Halle IWM, der Fördergemeinschaft für Polymer-
entwicklung in Mitteldeutschland POLYKUM e.V. und der isw Gesellschaft für wissenschaftliche 
Beratung und Dienstleistungen mbH) formulierten Ergebnissen, in dem zukünftige Märkte und 
Technologieentwicklungen untersucht wurden, überein.

Breitband-Modellregion Harz

Das Konzept der Stärkung industrierelevanter ingenieurwissenschaftlicher Kompetenzen durch 
interdisziplinäre Zusammenarbeit wurde mit der Inbetriebnahme neuer Labor- bzw. Büroräume 
und Ausrüstungen durch die Industrielabore konsequent fortgeführt. Die erfolgreiche Akquisition 
der Projekte aus dem ForMaT-Programm („Forschung für den Markt im Team“) ist Zeichen der 
Anerkennung der mit den KAT-Industrielaboren im Verbundwerkstoffbereich aufgebauten Kom-
petenzen durch das BMBF. Die Zusammenarbeit mit Mitgliedsunternehmen regionaler Netzwerke 
(Cluster Sondermaschinenbau, Automotive, Composite Clusterkern Magdeburg-Haldensleben) 
konnte erfolgreich ausgebaut werden. Der Gemeinschaftsstand „Denken in Compositen“ auf der 
internationalen Fachmesse Composites Europe in Stuttgart hat die große Nachfrage der Wirtschaft 
nach vernetzten Dienstleistungen in den Bereichen Forschung und Entwicklung, Prüfung und 
Weiterbildung dokumentiert.

Das Kompetenzzentrum Ingenieurwissenschaften/Nachwachsende Rohstoffe wurde auf Grund 
seines durch Produzenten, Händler und Entwickler nachgefragten Leistungsspektrums in der 
angewandten Forschung an Biowerkstoffen in den Branchenführer „Innovative Bio-werkstoffe 
2009“ (BIB 0́9) aufgenommen.

hS Merseburg (fh)
Im Berichtszeitraum konnten neue Kooperationspartner aus der Wirtschaft gewonnen und die 
Zusammenarbeit in bestehenden Partnerschaften intensiviert werden. Auf Grund der teilweise 
jahrelangen guten Zusammenarbeit mit diesen mittelständischen Unternehmen, wurden im Be-
richtszeitraum fünf Projekte des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM) (siehe Anlage 1) 
zur Entwicklung neuer Produkte bzw. Verfahren eingeworben. Die Vorbereitung und Durchführung 
dieser Projekte wäre ohne Bereitstellung des wissenschaftlichen Personals aus KAT-Mitteln für die 
Hochschule kaum vorstellbar.

Die Hochschule Merseburg (FH) war maßgeblich an der Vorbereitung und Durchführung des 
Innovationsforums „Innovative Braunkohlen Integration in Mitteldeutschland ibi: Neue Strategie 
zur stofflichen Verwertung“ (www.ibi-mitteldeutschland.de) beteiligt. Gemeinsam mit der Uni-
versität Bergakademie Freiberg und einer Reihe von mitteldeutschen Unternehmen wird z. Zt. die 
Entwicklung eines regionalen Wachstumskerns vorbereitet.

Aus dem Innovationsforum „Rapid Prototyping“ hat sich inzwischen unter Federführung des 
Merseburger Innovations- und Technologiezentrums (mitz) sowie der Hochschule Merseburg, 
und innerhalb der das „Mitteldeutsche Netzwerk Rapid Prototyping - enficos“ (www.rp-netz-werk.
de), entwickelt und geht in die zweite Phase der Innovationsinitiative des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung „Unternehmen Region“.

Die Projekte „Hochbegabtenförderung in den Naturwissenschaften“ und „Chemie zum Anfassen“ 
zur Gewinnung und Unterstützung des wissenschaftlichen Nachwuchses in den Naturwissen-
schaften wurden erfolgreich fortgeführt.

In einem gemeinsamen Projekt mit dem Zentrum für Sozialforschung Halle e. V. (zsh) und dem 
Kunststoffkompetenzzentrum Halle-Merseburg (KKZ) wurde der Bedarf der mitteldeutschen 
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Rapid Prototyping
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Kunststoffindustrie an Aus- und Weiterbildung analysiert. Als Reaktion auf den großen Bedarf an 
Absolventen mit fundierten Kenntnissen auf dem Kunststoffsektor, wird die Hochschule Merseburg 
ab Oktober 2010 einen neuen Studiengang Kunststofftechnik (Bachelor) in enger Kooperation mit 
der Wirtschaft durchführen. Bei der Einwerbung der notwendigen Stiftungsprofessuren leistete 
das KAT eine wertvolle Unterstützung.

1�5� SchutZrechtSaktivitäten

Die Schutzrechtsarbeit an den Hochschulen des Landes nahm unter den Rahmenbedingungen 
der Verwertungsoffensive mit der finanziellen Förderung durch den Bund und das Land Sachsen-
Anhalt, wie schon im KAT-Bericht 2008 dargestellt, eine sehr positive Entwicklung. Das gewachsene 
Bewusstsein der Hochschulangehörigen und Hochschulleitungen für die Bedeutung der schutz-
rechtlichen Sicherung von Forschungsergebnissen und Know-how zeigt sich in der gegenüber den 
Vorjahren gestiegenen Anzahl von Erfindungsmeldungen und Patentanmeldungen. Auch bei der 
der Verwertung von Schutzrechten in Form von Kauf- und Lizenzverträgen konnte zugelegt werden.
Von besonderer Bedeutung für die erreichten Erfolge war die enge Zusammenarbeit mit der ESA PVA 
Sachsen-Anhalt GmbH, die als zentraler Dienstleister für die Hochschulen arbeitet und sie bei allen 
Aufgaben der Schutzrechtsarbeit, von der Beratung der Erfinder über die Prüfung und Bewertung 
von Erfindungsmeldungen, die Schutzrechtsbetreuung in allen Stufen bis hin zur Verwertungsbe-
treuung und zum Abschluss von Verträgen unterstützt. Diese Zusammenarbeit ist im Rahmen des 
Kooperationsvertrages der Sachsen-Anhaltischen Fördergemeinschaft für Erfindungsverwertung 
(SAFE), der neben den vier Fachhochschulen die zwei Universitäten, die Medizinische Fakultät der 
Otto-von-Guericke-Universität und die zwei Leibniz-Institute IPK und IPB angehören sowie in ein-
zelnen Leistungsverträgen geregelt.
Mit den Aktivitäten zur Schutzrechtsverwertung und zur Anbahnung von FuE-Kooperationen, leistet 
die ESA PVA einen aktiven Beitrag zum Technologietransfer. Zusätzlich hat sie für die KAT-Kom-
petenzzentren Aufgaben bei der Evaluierung von Forschungsförderanträgen, der Realisierung von 
Messeauftritten und bei der Beratung von Existenzgründern aus den Hochschulen wahrgenommen.
Quantitative Angaben zu den Ergebnissen der Schutzrechtsarbeit im Zeitraum 01. 01. 2009 bis 
31.12.2009 sind in nachfolgender Tabelle zusammengefasst:

kaT

anzahl
erfindungs-
meldungen

anzahl
Prio-Patent-
anmeldungen

anzahl
PcT-nach-
anmeldungen

anzahl
verwertungs	aufträge

anzahl
verwertete	Patente/	
marken-	oder	
Patent	anmeldungenneu gesamt

HS MD-SDL 8 4 2 4 12 0

HS Harz 0 1 0 1 5 1

HS Anhalt 9 2 1 2 11 5

HS Merseburg 8 2 2 2 6 0

kaT-verbund	gesamt 25 9 5 9 34 6

ESA PVA Sachsen-Anhalt

SAFE – Sachsen-Anhaltische 

Fördergemeinschaft für 

Erfindungsverwertung

Einnahmen aus der 

Verwertung von 

Schutzrechten

1�6� dienStleiStungen für die wirtSchaft durch nutZung 
experiMenteller, technologiScher reSSourcen

nutzung	experimenteller,	technologischer	ressourcen
Die am KAT beteiligten Hochschulen stellen Unternehmen im Rahmen von Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben hochwertiges experimentelles Equipment zur Verfügung. Anlage 3 veranschaulicht 
die an den Hochschulen am häufigsten durch Unternehmen genutzten Laborausrüstungen. Die 
Mitarbeiter des KAT unterstützen Unternehmen bei der Suche nach speziellen experimentellen 
Ausrüstungen und stellen die notwendigen Kontakte her.

kaT-kompetenzatlas
Der KAT-Kompetenzatlas bietet Unternehmen eine strukturierte Übersicht zu den Forschungs-
schwerpunkten der am KAT beteiligten Hochschulen. Er ist in das Forschungsportal Sachsen-Anhalt 
integriert und mit den relevanten Projekten, Experten und Geräten an den jeweiligen Hochschulen 
verknüpft.

www.forschung-sachsen-

anhalt.de

http://www.forschung-sachsen-anhalt.de/index.php3?show=experten
http://www.forschung-sachsen-anhalt.de
http://www.forschung-sachsen-anhalt.de
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2	 Marktaktivitäten zur Erschließung 
der Transferpotenziale

2�1� MaSSnahMen Zur Motivation der hochSchul-
Mitarbeiter Zur beteiligung an tranSferaktivitäten

Zur Stärkung der angewandten Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im KAT wurden von den 
einzelnen Hochschulen verschiedene Maßnahmen ergriffen. Die Ergebnisse der Forschungstätigkei-
ten fließen direkt in die Lehre ein und bilden damit ein solides Fundament in der wissenschaftlichen 
Ausbildung. Sie dienen an den einzelnen Hochschulen aber auch als Bewertungsgrundlage für eine 
leistungsorientierte Mittelzuweisung und Besoldung. Ergebnis dieser kooperativen Forschungstä-
tigkeiten mit der Wirtschaft sind auch mehrere von der Industrie finanzierte Stiftungsprofessuren. 
Weiterhin wurden Anreizsysteme im Bereich Forschung und Wissenstransfer geschaffen, die es 
besonders aktiven Forschern ermöglichen, aus zusätzlichen Mitteln Geld zu beziehen, um die For-
schungstätigkeiten zu unterstützen. Zudem besteht die Möglichkeit, für erfolgreich durchgeführte 
Forschungsprojekte eine Minderung des Lehrdeputats zu erhalten, eine für Fachhochschulprofesso-
ren auf Grund der höheren Lehrverpflichtungen wesentliche Voraussetzung für einen erfolgreichen 
Ausbau von Forschungskooperationen mit der Industrie.

Die durch die Zusammenarbeit mit der ESA PVA bei der Verwertung von Schutzrechten erreichten 
Erfolge und die damit verbundenen Vergütungen der Erfinder wirken motivierend auf die Wis-
senschaftler, sich verstärkt im Transferprozess von Forschungsergebnissen in die Wirtschaft zu 
engagieren.

2�2� Marketingaktivitäten ZuM aufbau von 
kooperationen Mit der wirtSchaft

2�2�1� messen,	Tagungen,	Workshops
Die im Rahmen vom KAT zusammenwirkenden Hochschulen haben im Jahr 2009 vielfältige 
Marketingmaßnahmen zum weiteren Ausbau der Kooperationen mit Wirtschaft und Verwaltung 
realisiert. Dazu zählen Präsentationen auf Fach- und Bildungsmessen, die Durchführung von und 
die Teilnahme an Fachtagungen, Workshops und Kolloquien sowie Publikationen in nationalen 
und internationalen Fach- und Branchenjournalen. Dabei wurden das Leistungsangebot der ein-
zelnen KAT-Kompetenzzentren und des gesamten Netzwerks, Ergebnisse der Forschungs- und 

Leistungsorientierte 

Mittelvergabe als Anreize

Präsentation von 

Leistungsangebot, 

Forschungsergebnissen, 

erfolgreichen Projekten



Bericht des Kompetenznetzwerks für Angewandte und 
Transferorientierte Forschung (KAT) 2009

18

Marktaktivitäten zur Erschließung der Transferpotenziale

19

Entwicklungsarbeiten sowie erfolgreiche Projekte des Wissens- und Technologietransfers darge-
stellt. Selbstverständlich boten diese Veranstaltungen auch das entsprechende Podium für die 
promovierenden Nachwuchswissenschaftler. 

Die vollständige Übersicht beinhaltet Anlage 4.

Beispielhaft sollen an dieser Stelle die Hannover Messe und die Cebit genannt werden. Auf diesen 
Messen trat das KAT zum wiederholten Mal als Einheit auf und präsentierte sich dem nationalen 
und internationalen Publikum aus Wirtschaft und Politik mit seinem gesamten Leistungsspektrum.

2�2�2� Internetpräsentationen
Das KAT ist auf wichtigen Portalen von Netzwerken und Forschungspartnern, auf den Seiten der 
jeweiligen Hochschule und auch im Forschungsportal des Landes Sachsen-Anhalt präsent. Die 
Internetpräsentation, die für das Netzwerk von der HS Magdeburg-Stendal betrieben und gepflegt 
wird, zeigt die Struktur, Potenziale und aktuelle Aktivitäten des KAT-Netzwerkes.

Information zu den einzelnen Kompetenzzentren des KAT finden Sie beispielsweise auf:

kat-kompetenznetzwerk  www.kat-kompetenznetzwerk.de
forschungsportal Sachsen-anhalt  www.forschung-sachsen-anhalt.de
hochschule anhalt (fh)  www.hs-anhalt.de/forschung/kat/index.html
hochschule harz (fh)  kompetenzzentrum.hs-harz.de
hochschule Magdeburg-Stendal (fh)  www.hs-magdeburg.de/forschung/kat
hochschule Merseburg (fh)  www.hs-merseburg.de/index.php?id=1631
Martin-luther-universität halle-wittenberg  www.uni-halle.de
otto-von-guericke-universität Magdeburg  www.ttz.uni-magdeburg.de
breitband-Modellregion harz  www.breitbandregion-harz.de
itg des vde  http://itg.hs-harz.de 
kunststoff-kompetenzzentrum halle-Merseburg  www.kkz-halle-merseburg.de 
Mahreg automotive  http://www.mahreg.de 
Mitteldeutsches netzwerk rapid-prototyping  enficos www.rp-netzwerk.de 
netzwerk zur anwendung optischer polymerfasern pof-lab  http://www.pof-lab.de 
polykum e. v.  http://www.polykum.de 
tecla-netz der kat-hochschulen Sachsen-anhalts  http://tecla.hs-harz.de 

WZW-Broschüre „[exzellent]“ 

Internetauftritte der 

KAT-Kompetenzzentren

2�2�3� kooperationen	mit	kammern,	verbänden,	einrichtungen	und	netzwerken
Das KAT-Netzwerk kooperiert mit zahlreichen regionalen Netzwerken und Initiativen z. B. 

• ati gmbh anhalt
• biomasseforschungsplattform biMap
• breitband-Modellregion harz
• bundesverband der mittelständischen industrie (bvMw)
• bwSa - bildungswerk der wirtschaft Sachsen-anhalt e. v.
• cluster Mitteldeutschland (chemie/kunststoffe, ernährungswirtschaft, Mahreg)
• cluster Sondermaschinenbau
• Safe Sachsen-anhaltinische fördergemeinschaft für erfindungsverwertung
• eu-Service-agentur Sachsen-anhalt 
• harz ag
• harzer arbeitsgruppe Mobilität 
• hvv harzer verkehrsverband 
• ihks und hwks 
• isw gmbh
• Marketingpool ernährungswirtschaft e. v. 
• polykum e. v.
• rkw Sachsen-anhalt gmbh 
• Stiftung akademie Mitteldeutsche kunststoffinnovationen 
• technologie- und gründerzentren
• tecla-projektgemeinschaft 
• tti Magdeburg gmbh 
• vdi/vde 
• wachstumskern wigratec 
• wirtschaftsklubs / wirtschaftsinitiativen

Partner im Umfeld

http://www.kat-kompetenznetzwerk.de
http://www.forschung-sachsen-anhalt.de
http://www.hs-anhalt.de/forschung/kat/index.html
http://kompetenzzentrum.hs-harz.de
http://www.hs-magdeburg.de/forschung/kat
http://www.hs-merseburg.de/index.php?id=1631
http://www.uni-halle.de
http://www.ttz.uni-magdeburg.de/ttzphp/default.php?menu=dasttz&menu1=partner
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Die schwerpunktmäßige Ausrichtung der Forschungsaktivitäten des KAT orientiert sich an den 
Ergebnissen der Clusterpotenzialanalyse Sachsen-Anhalt.

3�1� SonderMaSchinen- und anlagenbau

Das Industrielabor „Innovative Fertigungsverfahren“ (Prof. Dr. Goldau) unterstützt regionale und 
überregionale Unternehmen bei Produkt- und Verfahrensentwicklungen im Präzisionsreibschweißen 
und Oberflächenfinishen. Hierfür werden neben hochschuleigenen Ausrüstungen Maschinen und 
Anlagen im Wert von mehr als 1,5 Mio. € genutzt, die von Unternehmen des Sondermaschinen- und 
Anlagenbaus zur Verfügung gestellt wurden. 

3�2� ernährungSgüterwirtSchaft

Als wesentliche Maßnahmen zur Stärkung des Marketingpools Ernährungswirtschaft e. V. wurden 
Innovationslabore für „Isolierung/Gewinnung bioaktiver Substanzen“, „Verfahrens- und Produktent-
wicklung von halbfesten und festen Lebensmitteln tierischer Herkunft“, „Pflanzliche Wirkstoffe/
Bioanalytik“ und „Biotechnologie“ aufgebaut. Im Ergebnis wurden im Rahmen des Wachstumskerns 
WIGRATEC sechs Projektanträge mit der heimischen Industrie im Umfang von ca. 2 Mio. € bewilligt, 
weitere Forschungsvorhaben mit einem Volumen von ca. 0,5 Mio. € werden z. Z. bearbeitet. .

3�3� autoMotive

Die Kooperation des Industrielabors „Funktionsoptimierter Leichtbau“ (Prof. Dr. Häberle) mit 
einem KfZ-Spezialausrüster aus Sachsen-Anhalt führte zur gemeinsamen Antragstellung eines 
ZIM-Projektes bei der AiF. 

Im Industrielabor „Innovative Fertigungsverfahren“ wurden mehrere Kooperationsvorhaben mit 
Unternehmen der Automobilzulieferindustrie (VDO Automotive, IFA Haldensleben) erfolgreich 
bearbeitet. 

Produkt- und 

Verfahrensentwicklungen im 

Prä zisionsreibschweißen und 

Oberflächenfinishen

Innovationslabore

Industrielabor „Funktions-
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3	 Transferbeispiele



Bericht des Kompetenznetzwerks für Angewandte und 
Transferorientierte Forschung (KAT) 2009

22

Transferbeispiele

23

3�4� MediZintechnik

Den KAT-Industrielaboren an der Hochschule Magdeburg-Stendal wurde ein Reinstraum als Voraus-
setzung für die Durchführung von Kooperationsprojekten der Kompetenzbereiche Biowerkstoffe/
Leichtbau/Fertigungstechnik im Bereich Medizintechnik zur Nutzung übergeben. 

Die Entwicklung von so genannten „intelligenten Materialien“ (smart materials) für Diabeti-
kerschuhe sowie Verbundwerkstoffen für Orthesen sind aktuelle Forschungsthemen, die vom 
Kompetenzzentrum Ingenieurwissenschaften/Nachwachsende Rohstoffe gemeinsam mit KMU 
und Forschungseinrichtungen aus dem europäischen Forschungsraum bearbeitet werden. 

Forscher der Hochschule Harz, der Universität Halle und der Medizinischen Fakultät der Universität 
Magdeburg entwickeln gemeinsam technikgestützte Pflegeassistenzsysteme zur Sicherung indivi-
dueller und sozialer Wohlfahrtsproduktion in Sachsen-Anhalt – sowohl im technischen als auch im 
Dienstebereich. Die Pflegeversorgung in Sachsen-Anhalt, das unter einem starken demografischen 
Wandel leidet, kann auch aufgrund des Wegzuges junger Arbeitskräfte in Zukunft nur noch ge-
währleistet werden, wenn das vorhandene Pflegepersonal sinnvoll technisch unterstützt wird. Das 
ermöglicht Senioren im Einzelfall auch, solange es geht, in der eigenen Wohnung vollumfänglich 
versorgt zu werden – durch sinnvolle Technikunterstützung wie Gesundheitsdatenfernübertragung 
und moderne elektronische Dienste wie dem „e-Einkauszettel“. Die Ergebnisse werden in den ver-
bundenen Einrichtungen wie lokale Pflegehäuser, Krankenhäuser und Wohnungsgesellschaften 
umgesetzt.

3�5� regenerative energien

Durch Wissenschaftler der Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) wurde das Vorhaben „Konzeption 
zur Implementierung einer integrativen Systemlösung zur Nutzung Regenerativer Energien für Gna-
dau“ bearbeitet. Das Vorhaben, welches durch das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des 
Landes Sachsen-Anhalt gefördert wurde, fungierte als Pilotvorhaben im Hinblick auf eine autonome 
Versorgung mit regenerativen Energien. Im Ergebnis wurde ein Leitfaden zur Nachnutzung erstellt. 

Unter Mitwirkung des Technologietransfers der HS Harz konnte eine europäische Investorengruppe 
mit regionalen KMU zu einer regionalen Harzer Projektgemeinschaft verbunden werden. Ziel ist der 
Aufbau neuartiger Biogasanlagen, die sich nicht mit Ernährungspflanzen speisen und die Entwicklung 
von mobilen, autarken Gastankanlagen zur Flüssigspeicherung des gewonnenen 98 %-Methans. 
Die Vorentwicklungen sind abgeschlossen, die Patente der Projektgemeinschaft erteilt. Hier zeigt 
sich die Bedeutung einer Transferstelle auch außerhalb von Hochschulforschungsprojekten. Nur 
durch die Begleitung und Moderation aus dem KAT heraus konnte dieses Projekt verwirklicht wer-
den. Ergänzende Teilforschungsprojekte werden mittlerweile mit den KAT-Hochschulen realisiert. 

Auf der Basis einer durch die HS Merseburg (FH) gemeinsam mit einer mittelständischen Firma 
der Region durchgeführten Energieeffizienzanalyse eines großen Einkaufsparks in Sachsen-Anhalt 
wurde der Einsatz und die Wirksamkeit bereits vorhandener Kontroll- und Überwachungsanlagen 

Reinstraum

„Intelligente Materialien“

Technikgestützte  

Pflegeassistenzsysteme

Vorhaben zur autonomen 

Energieversorgung mit 

regenerativen Energien

Harzer Projektgemeinschaft 

Aufbau neuartiger 

Biogasanlagen

Energieeffizienzanalyse

zur Gestaltung eines modernen Gebäudemanagements für eine effizientere Energieanwendung 
optimiert. Damit konnten im Einkaufspark ca. 15 – 20 % Energiekosten eingespart werden. Diese 
Methodik dient deutschlandweit als Referenz für weitere Einkaufs- und Gewerbeparks. 

3�6� cheMie / kunStStoffe

Mitwirkung bei der Entwicklung und Anwendung eines Verfahrens zur simultanen energetischen 
und stofflichen Verwertung von teilstabilisierten Klärschlämmen (OMROS Gesellschaft für Um-
welttechnik mbH Hildburghausen, Hochschule Merseburg (FH) 

ibi - Projekt „Innovative Braunkohlen Integration in Mitteldeutschland“ (Romonta Amsdorf, MIBRAG, 
TU Bergakademie Freiberg, Hochschule Merseburg). Die katalytische Spaltung setzt direkt aus der 
Braunkohle Olefine, BTX-Aromaten und Phenole frei und stellt somit ein weltweit neues Nieder-
temperaturveredelungsverfahren dar. Der Katalysator wird dafür mit Hilfe der trägergestützten 
Kristallisation in eine stabile, leicht abtrennbare Form gebracht (z.B. katalytisch aktive Mahlkugeln) 
und kann somit wirtschaftlich regeneriert werden. 

Das Projekt „Entwicklung eines Katalysatorbettes für Gasphasenreaktionen auf Basis von Drahtge-
stricken“ (HS Merseburg (FH), Prof. Dr.-Ing. Kirbs, Prof. Dr.-Ing. Surek, Prof. Dr.-Ing. Seitz) dient der 
Vorbereitung des großtechnischen Einsatzes geeigneter Vollmetallkatalysatoren in nachgeschalteten 
Anlagenkomponenten der Claus-Reaktoren zur Oxidation nicht umgewandelter Schwefelkompo-
nenten in weniger kritisches Schwefeldioxid.

3�7� inforMationS- und koMMunikationStechnologien

Durch Partnerunternehmen der Region aus den verschiedenen Forschungskooperationen konnte 
ein von diesen gesponsertes Technikum (Labor) eingerichtet werden. Dieses simuliert die In-House-
Verkabelung mittels der verschiedensten Techniken und Dienste, wie DSL (Kupfer), Netzwerk (Ether-
net), Fernsehsignalen (Koaxial-Breitband) oder optischer Datenübertragung. In Zusammenarbeit mit 
lokalen Bildungsträgern dient dieses Technikum der Ausbildung im gewerblich-technischen Bereich. 
Zurzeit laufen die ersten Lehrgänge für Elektriker und Installateure, Architekten oder Techniker. Sie 
sollen an die Möglichkeiten und Anforderungen der neuartigen Verkabelungen herangeführt wer-
den, da sie diese beim Endkunden vornehmen. Zu Zeiten ihrer Berufsausbildung spielten volldigitale 
Hausvernetzung oder optische Datenleiter noch keine Rolle. Zukünftig sollen im Technikum auch 
kleinere Berufsschulgruppen ausgebildet werden. Technikum und Lehrcurriculum sind mit dem 
Deutschen Institut für Breitbandkommunikation abgestimmt (Zertifikatsabschluss möglich). Es wird 
in Zusammenarbeit mit Industrieunternehmen und Dienstleistern daran gearbeitet, die optische 
Datenübertragung für kommerzielle Zwecke – und hier insbesondere für den Automotive-Bereich 
– konkurrenzfähig zu machen. Die lichtleitenden „Plastikkabel“ haben für die Automobilindustrie 
immense Vorteile, da sie enorm hohe Datenraten bewältigen, extrem leicht und – da in ihnen kein 
Strom fließt – kurzschlusssicher und frei von umgebenden Magnetfeldern sind. 
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Das NEMO POFLab hat erfolgreich die Hürde zur Phase 2 beim BMVBS genommen. Es vereint nun gut 
10 innovative Unternehmen der Kunststoff- und Telekommunikationsbranche, um Kooperationen 
oder gemeinsame Produkt(linien) in der innovativen Datenübertragung über Polymer-Optische 
Fasern (POF) umzusetzten. Um der Automotive-Branche neue Technologien liefern zu können, sind 
vor allem Materialanalysen (Hochtemperaturfestigkeit der Fasern) und neue Herstellungstechniken 
(Faserziehung, Faserextrudierung) und Verbindungstechnologien („Bonden“ von Fasern) erforderlich. 

Die „Breitband-Modellregion Harz“ ist in die zweite Runde gegangen. Aus dem Zusammenschluss 
von Harzer Gemeinden und der Wirtschaft unter Leitung der HS Harz, um mit innovativen Breit-
bandtechnologien Harztäler mit schnellem Internet zu versorgen sowie um die regionale Industrie 
zu unterstützen, hat sich mittlerweile ein Claim aus 13 regionalen Fördergebieten gebildet. Neben 
der Einrichtung eines Breitbandregionalmanagers konnten auch erste Mittel aus der Landes-
breitbandinitiative eingeworben werden, die Kommunen und damit Bevölkerung und Industrie 
gleichermaßen, zugute kommen. 

Das Labor für Industrieroboter wurde durch Kooperation mit dem VDI und zahlreichen Indust-
rievertretern eröffnet. Unter anderem durch ein mittlerweile fest installiertes VDI-Kolloquium 
als Gemeinschaftsprojekt der VDI-Bezirksgruppe Harz und der Hochschule Harz (FH) kann den 
Unternehmen nun regelmäßig am praktischen Vorführobjekt nahe gebracht werden, wie sich die 
Entwicklung der Industrieroboter weiter vollzieht. 
Das Mikro-Controller-Applikations-Centrum (MCAC) der HS Harz arbeitet gemeinsam mit einem 
europäischen Flugzeugbauer im Verbund daran, durch einen Benchmarking-Vergleich die geeig-
netsten Controller für anspruchsvolle Rechenaufgaben zu finden. 

3�8� touriSMuS

Um die Zukunft des Wandertourismus im Ostharz kümmern sich drei Einzelprojekte im Rahmen des 
KAT. Zusammen mit Hoteliers, regionalen Initiativen, dem Nationalpark Harz oder den Landesforst-
betrieben Sachsen-Anhalt werden neue bedürfnis- und gesundheitsorientierte Wanderprodukte 
mit regionalem Alleinstellungsmerkmal entwickelt, wie Themenwanderwege, Geo-Caching oder 
Terrainkurwege sowie die Nutzung alter Forst- und Jagdhütten der Forstbetriebe des Ostharzes. 
Mittels Geoinformationssystemen (GIS) und darauf aufbauenden Diensten (Location based Servi-
ces) sind digitale Servicedienstleistungen entwickelt worden, die nicht nur dem Tourismus zugute 
kommen. 

NEMO POFLab

Breitband-Modellregion Harz

Labor für Industrieroboter

Wandertourismus im 

Ostharz

3�9� ingenieurwiSSenSchaften / nachwachSende rohStoffe

Das aktuell vom Kompetenzzentrum Ingenieurwissenschaften/Nachwachsende Rohstoffe bear-
beitete EU-Forschungsprojekt HEELLESS ist das einzige Projekt des 7. FRP, an dem eine Fachhoch-
schule Sachsen-Anhalts beteiligt ist. Zwei weitere Projekte (FP7-PEOPLE-2009-IAPP: Dia-NEMA; 
FP7-PEOPLE-2010-ITN: Dia-P-Ort) sind beantragt. Der Programmteil IAPP ist auf Wissenstransfer 
zwischen Forschungseinrichtungen und KMU ausgerichtet und entspricht damit einem wichtigen 
Ansatz der KAT-Initiative. 

Für die Biomasseforschungsplattform Sachsen-Anhalt (BIMAP) wird durch das Kompetenzzentrum 
Ingenieurwissenschaften/Nachwachsende Rohstoffe eine Machbarkeitsstudie zur stofflichen 
Nutzung Nachwachsender Rohstoffe erarbeitet. 

Wissenschaftlern der Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) gelang es, erfolgreich am Wettbewerb 
des BMBF „Forschung für den Markt im Team – ForMaT“ teilzunehmen. Das Vorhaben „Entwicklung 
von Mikrowellenverfahren zur zerstörungsfreien Prüfung von Faserverbundkunststoffen“ gehört zu 
den 11 ausgewählten Projekten, welche von ursprünglich 90 Anträgen eine Förderung erhalten. Die 
Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) bekommt für die Einrichtung eines Innovationslabors (10 Stel-
len, zwei Jahre) incl. Investitionen insgesamt 1,78 Mio €. Das Vorhaben startete im November 2009. 

Das Center of Life Sciences der HS Anhalt verfolgt sowohl die energetische als auch die stoffli-
che Nutzung Nachwachsender Rohstoffe. Schwerpunkte bei der energetischen Nutzung sind 
Forschungsarbeiten zur effektiven Erzeugung von Biogas und Bioalkohol. Die stoffliche Nutzung 
umfasst Untersuchungen zum Einsatz von pflanzlichen Polymeren (Zellulose, Eiweiß) und der 
Gewinnung bioaktiver Substanzen für den Einsatz in der Kosmetik- und Pharmabranche sowie 
in der Lebensmittelindustrie. Hierzu existieren ebenfalls Industriekooperationen mit Firmen aus 
Sachsen-Anhalt. Ein weiteres Wachstumskernprojekt ist in Vorbereitung. 

Im „Mitteldeutschen Netzwerk Rapid Prototyping - enficos“ werden unter Federführung der HS 
Merseburg in Zusammenarbeit mehrerer Wissenschaftseinrichtungen und Anwender-Unternehmen 
Forschungsarbeiten zur Entwicklung und Applikation von biobasierten und naturfaserverstärkten 
Kunststoffen für Rapid Prototyping-Verfahren durchgeführt.

EU-Forschungsprojekt 
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4	 Wissenschaftliche Weiterbildung

4�1� weiterbildungSStudiengänge 
(MaSter, diploM, bachelor, Zertifikate)

KAT ist bestrebt, die Unternehmen der Region in jeder Hinsicht zu unterstützen. Hierzu gehört auch 
die wissenschaftliche Weiterbildung. KAT-Spezialisten unterstützen hierbei die an jeder Hochschule 
existierenden Weiterbildungszentren sowohl bei der Generierung der Bedarfe als auch bei der 
gemeinsamen Entwicklung bedarfsorientierter Inhalte. Für die Weiterbildung werden allerdings 
keine KAT-Mittel verwendet, da diese nicht zur originären Aufgabe des KAT gehört. Hier arbeiten 
die KAT-Mitarbeiter sehr eng mit den vom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes 
geförderten Transferzentren Absolventenvermittlung und wissenschaftliche Weiterbildung für 
Fach- und Führungskräfte in KMU des Landes Sachsen-Anhalt zusammen. Details zu den einzelnen, 
auch durch KAT-Mitarbeiter initiierten Weiterbildungsveranstaltungen zu berufsbegleitenden oder 
dualen Studiengängen können der Anlage 5 entnommen werden. Dieses Angebot wird permanent 
ausgebaut und basiert auf den direkten Bedarfen der Wirtschaft.

4�2� kooperative proMotionen

Das KAT-Netzwerk hat sich neben der Unterstützung der regionalen Wirtschaft durch Forschung 
und Entwicklung auch der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses verschrieben. Wenn 
die Nachwuchswissenschaftler der beteiligten Hochschulen in ihr Berufsleben eintreten, werden 
sie anwendungsorientierten Wissens- und Technologietransfer von besonderer Qualität leisten. 
Einige im KAT arbeitende Nachwuchswissenschaftler befinden sich daher bereits in kooperativen 
Promotionsverfahren. Unterstützt werden sie dabei von den erfahrenen Forschern des KAT. 

Unterstützung bei der 

gemeinsamen Entwicklung 

bedarfsorientierter 

Studieninhalte

Förderung des 

wissenschaftlichen Nachwuchses

Alle am KAT-Netzwerk beteiligten Hochschulen regen die Etablierung einer gemeinsamen, inter-
disziplinären Graduiertenschule mit definierten Schwerpunkten für die angewandte Forschung 
an, die durch das KAT-Netzwerk begleitet wird. Darüber hinaus fordert das KAT-Netzwerk den 
gleichberechtigten Zugang von Fachhochschulabsolventen zu einer Promotion, d. h. mit gleicher 
Qualitätsprüfung wie Universitätsabsolventen. Fachhochschulprofessoren sollen außerdem in 
geeigneten Fällen die kooperative Promotion als Betreuer begleiten und dann auch als Gutachter 
im Promotionsverfahren herangezogen werden, insbesondere wenn der/die Fachhochschulab-
solvent/in an einer Fachhochschule angestellt ist und von dort aus hauptsächlich betreut wird. 
Eine Übersicht über die laufenden oder in naher Zukunft beginnenden Promotionsverfahren von 
KAT-Wissenschaftlern finden Sie in Anlage 6.

4�3� veröffentlichungen

Im Berichtszeitraum hat es zahlreiche Veröffentlichungen von KAT-Wissenschaftlern gegeben. 
Sofern die mit den Industriepartnern gemeinsam erarbeiteten Forschungsergebnisse keinem 
gewerblichen Rechtsschutz (Patente, Gebrauchs-, Geschmacksmuster) unterliegen, werden sie 
publiziert und somit der Allgemeinheit zugänglich gemacht. Auch dies ist eine Form des Wissens- 
und Technologietransfers aus dem KAT in die Wirtschaft. 

Themenbezogene Veröffentlichungen sind im Landesforschungsportal aufgeführt. 

Interdisziplinäre 

Graduiertenschule
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5	 Zusammenfassung und Ausblick 

Durch die Vernetzung der vier Kompetenzzentren und weiterer an den Hochschulen vorhandener 
Kompetenzen, wurde eine belastbare Basis für die bedarfsorientierte angewandte Forschung und 
Entwicklung geschaffen. 

Die Anzahl der (überwiegend regionalen) Unternehmen, die mit den Akteuren des KAT zusammen-
arbeiten, ist wesentlich größer geworden. Es konnten viele Aufgabenstellungen und Projekte unter 
fachlicher Leitung der Hochschullehrer im Interesse der Unternehmen bearbeitet werden. Anlage 
1 enthält 157 größere Projekte mit einem Projektvolumen der Fachhochschulen von ca. 8 Mio. € im 
Jahr 2009. Damit konnten die über das Kultusministerium zur Verfügung gestellten KAT-Mittel in 
etwa verdreifacht werden. 

Eine wichtige Rolle spielten hierbei die durch KAT-Mittel finanzierten Mitarbeiter, ohne die die 
Hochschulen gar nicht in der Lage wären, Transferleistungen in diesem Umfang zu erbringen. 
Durch die Integration der Bereiche der angewandten Forschung der beiden Universitäten konnte 
das Kompetenzportfolio des KAT-Netzwerkes wesentlich erweitert werden. Jetzt kommt es darauf 
an, die Akteure der Universitäten schnell in den KAT-Transferprozess zu integrieren. 

Wesentlich für den Erfolg des KAT-Netzwerkes ist die Professionalisierung des Wissens- und 
Technologietransfers. Durch die Verstetigung des Transferpersonals ist es gelungen, eine Struktur 
aufzubauen, die kompetent und schnell auf die Bedarfe von Wirtschaft und Gesellschaft reagiert. 

Der Ausbau der Kooperationsbeziehungen des KAT-Netzwerkes kommt nicht nur den beteiligten 
Unternehmen zugute, die Hochschulen konnten ihre Drittmitteleinnahmen wesentlich erhöhen, 
wodurch weitere wissenschaftliche Mitarbeiter eingestellt werden können, was sich wiederum 
positiv auf den Wissens- und Technologietransfer auswirkt. 

Das KAT-Netzwerk arbeitete auch 2009 erfolgreich in und mit bestehenden Netzwerken der 
Wirtschaft zusammen. Als wichtige Partner des KAT-Netzwerkes haben sich z. B. die ESA-PVA auf 
dem Gebiet Schutzrechte und Patente sowie die Netzwerke Univations und Impuls im Bereich 
Existenzgründungen bewährt. 

Neben den Schwerpunkten der Kompetenzzentren sind vor allem Themen wie Energie- und Ressour-
ceneffizienz oder stoffliche und energetische Verwertung von Biomasse (im Zusammenhang mit 
dem Aufbau des Chemisch-Biotechnologischen Prozesszentrums (CBP) in Leuna), digitale Medien 
und Visualisierung sowie technische Assistenzsysteme sehr stark nachgefragt und werden in den 
nächsten Jahren zunehmend in den Fokus des KAT rücken.



1

2
3 4 5 6 7

8
9 10

11

Projektthema  

(Grobbenennung bei Vertraulichkeitserfordernis)

Laufzeit G
es

am
t-

Pr
oj

ek
tv

ol
um

en

Pr
oj

ek
tv

ol
um

en
 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e

da
vo

n:
 P

ro
je

kt
vo

lu
m

en
  

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
20

09

da
vo

n:
 P

ro
je

kt
an

te
il 

au
s 

KA
T-

M
itt

el
n 

20
09

da
vo

n:
Pr

oj
ek

an
te

il 
au

s 

H
au

sh
al

ts
m

itt
el

n 
20

08

Genutzte  
Förderprogramme

Ei
ge

nb
et

ei
lig

un
g 

de
r 

ko
op

er
ie

re
nd

en
 

U
nt

er
ne

hm
en

 (G
es

am
t)

Art des Forschungsvorhabens

Partner

Verantwortliche Wissenschaftler  

der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

[T€]

Etablierung und Ausbau von Innovationslaboren für eine effektive Forschungskooperation mit der mittelständischen 

Industrie im Center of Life Sciences der Hochschule Anhalt im Rahmen des KAT

07/2008 – 12/2013 1.518 1.518 312 312 (EFRE) 168

HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

• davon: Innovationslabor Algenbiotechnologie

18 17 (EFRE) 24

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

• davon: Innovationslabor Biotechnologie

60 60 (EFRE) 23

HS Anhalt / Prof. Dr. Meusel / Prof. Dr. Pätz

• davon: Innovationslabor Isolierung / Gewinnung bioaktiver Substanzen

37 37 (EFRE)

HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt

• davon: Innovationslabor Verfahrens- und Produktentwicklung von halbfesten und festen Lebensmitteln tierischer Herkunft

21 21 (EFRE) 46

HS Anhalt / Prof. Dr. Schnäckel

• davon: Innovationslabor Wirkstoffe / Bioanalytik für Pharma und Kosmetik 

176 176 (EFRE) 74

HS Anhalt / Prof. Dr. Cordes / Prof. Dr. 

Schellenberg

WIGRATEC • Teilvorhaben 4.3

Entwicklung und Verifizierung eines Nachweises zur Lebensfähigkeit (Viability) von Mikroorganismen

08/2010–07/2012 1600 265 30

BMBF • Regionaler Innovativer 

Wachstumskern

Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Cordes

WIGRATEC • Teilvorhaben 2.2

Untersuchungen des Pelletcoating und der Wirkstofffreisetzung aus Pellets

08/2009–07/2012 1121,6 206,7 36

BMBF • Regionaler Innovativer 

Wachstumskern

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Wolf

WIGRATEC • Teilvorhaben 7.3

Untersuchungen zum Batchverfahren und zur Wirkstofffreisetzung aus Granulaten und Tabletten

08/2009–07/2012 909,2 256,3 96

BMBF • Regionaler Innovativer 

Wachstumskern

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Wolf

WIGRATEC • Teilvorhaben 1.1

Inline-/ Online-Messtechnik für Wirbelschichtgranulatoren

08/2009–07/2012 842,5 379,5 55

BMBF • Regionaler Innovativer 

Wachstumskern

53,973
177,541

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

WIGRATEC • Teilvorhaben 6.1

Verkapselung funktioneller Inhaltsstoffe

08/2009–07/2012 1479,5 531,8 169,3

BMBF • Regionaler Innovativer 

Wachstumskern

568,614 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

WIGRATEC • Teilvorhaben 9.2

Gewinnung leichtflüchtiger Komponenten aus nachwachsenden Rohstoffen mittels Wirbelschichttechnologie

08/2009–07/2012 1992,9 277,7 35

BMBF • Regionaler Innovativer 

Wachstumskern

823,112 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen und 

Uni Magdeburg

HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

Lipopeptide aus Algen als Leitstrukturen für Wirkstoffe gegen Bakterien und Krebs: 

Isolierung, Mimetikasynthese und Wirkprofilierung

01/2009–vorauss.
12/2011

320 108 27

MK LSA

Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen und 

Leibniz-IPB Halle

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Isolierung und Charakterisierung bioaktiver Sekundärmetabolite aus Algen für den Einsatz in der Therapie der 

Alzheimer -Erkrankung

01/2009–vorauss.
12/2011

175,5 147,5 76,5

MK LSA • koop. Promotionen
Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen und 

Leibniz-IPB Halle

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Entwicklung eines Verfahrens zur biotechnologischen Produktion von Wertstoffen aus CO2-fixierenden Mikroalgen mit 

simultaner Methangewinnung

07/2008–06/2011 565 250 48

BMBF • (FHprofUnd)
115 Verbundvorhaben mit 5 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Gewinnung und Anwendung bioaktiver Substanzen aus der Balsampappel

Verbundprojekt

09/2007–08/2010 2119 396 87

MK LSA • (IB Sachsen-Anhalt) 300 Verbundprojekt mit 4 regionalen Unternehmen, HS Anhalt 

und MLU

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl / Prof. Dr. Orzessek

Entwicklung eines Verfahrens zur Produktion von Lutein aus coccalen Grünalgen

09/2007–08/2010 876 171 50
6

BMBF (BiochancePlus)
387,463 Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Life Science • Teilprojekt „Gewinnung und Identifizierung von Sekundärmetaboliten aus Mikro- und Makroalgen“ 10/2004–12/2010
19,5 19,5

Verbundvorhaben mit 4 regionalen Unternehmen und 

Leibniz-IPB Halle

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Life Science • Identifizierung von Targets zur Entwicklung neuer therapeutischer Ansätze
10/2004–12/2010

3 3

HS Anhalt / Prof. Dr. Mägert

Life Science • Nutzung von Pilzen und pilzlichen Enzymen in den Bereichen Bioenergiegewinnung und zur Produktion von 

Feinchemikalien

01/2009–12/2010
50 50

HS Anhalt / Prof. Dr. Pätz

Standardisierung in der In-vitro-Allergiediagnostik

12/2006–11/2009 736 205 15

BMBF
Bio-Chance

360 Verbundvorhaben mit 3 Unternehmen
HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

Entwicklung eines neuen natürlichen Zusatzes zur Frittierfettstabilisierung

04/2009–03/2011 9748 1748 43

ZIM • Zentrales Innovations-

programm Mittelstand

400 Verbundvorhaben mit 7 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

Anlagen
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art	des	forschungsvorhabens
Partner

verantwortliche	Wissenschaftler		
der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

etablierung	und	ausbau	von	Innovationslaboren	für	eine	effektive	forschungskooperation	mit	der	mittelständischen	
Industrie	im	center	of	life	sciences	der	hochschule	anhalt	im	rahmen	des	kaT

07/2008 – 12/2013 1.518 1.518 312 312 (EFRE) 168 HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

• davon: Innovationslabor Algenbiotechnologie 18 17 (EFRE) 24 HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

• davon: Innovationslabor Biotechnologie 60 60 (EFRE) 23 HS Anhalt / Prof. Dr. Meusel / Prof. Dr. Pätz

• davon: Innovationslabor Isolierung / Gewinnung bioaktiver Substanzen 37 37 (EFRE) HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt

• davon: Innovationslabor Verfahrens- und Produktentwicklung von halbfesten und festen Lebensmitteln tierischer 
Herkunft

21 21 (EFRE) 46 HS Anhalt / Prof. Dr. Schnäckel

• davon: Innovationslabor Wirkstoffe / Bioanalytik für Pharma und Kosmetik 176 176 (EFRE) 74 HS Anhalt / Prof. Dr. Cordes / Prof. Dr. 
Schellenberg

WIgraTec	 •	 Teilvorhaben	4.3
entwicklung	und	verifizierung	eines	nachweises	zur	lebensfähigkeit	(viability)	von	mikroorganismen

08/2010–07/2012 1600 265 30 BMBF • Regionaler Innovativer 
Wachstumskern

Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Cordes

WIgraTec	 •	 Teilvorhaben	2.2
untersuchungen	des	Pelletcoating	und	der	Wirkstofffreisetzung	aus	Pellets

08/2009–07/2012 1121,6 206,7 36 BMBF • Regionaler Innovativer 
Wachstumskern

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Wolf

WIgraTec	 •	 Teilvorhaben	7.3
untersuchungen	zum	batchverfahren	und	zur	Wirkstofffreisetzung	aus	granulaten	und	Tabletten

08/2009–07/2012 909,2 256,3 96 BMBF • Regionaler Innovativer 
Wachstumskern

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Wolf

WIgraTec	 •	 Teilvorhaben	1.1
Inline-/	online-messtechnik	für	Wirbelschichtgranulatoren

08/2009–07/2012 842,5 379,5 55 BMBF • Regionaler Innovativer 
Wachstumskern

53,973
177,541

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

WIgraTec	 •	 Teilvorhaben	6.1
verkapselung	funktioneller	Inhaltsstoffe

08/2009–07/2012 1479,5 531,8 169,3 BMBF • Regionaler Innovativer 
Wachstumskern

568,614 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

WIgraTec	 •	 Teilvorhaben	9.2
gewinnung	leichtflüchtiger	komponenten	aus	nachwachsenden	rohstoffen	mittels	Wirbelschichttechnologie

08/2009–07/2012 1992,9 277,7 35 BMBF • Regionaler Innovativer 
Wachstumskern

823,112 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen und 
Uni Magdeburg

HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

lipopeptide	aus	algen	als	leitstrukturen	für	Wirkstoffe	gegen	bakterien	und	krebs:	
Isolierung,	mimetikasynthese	und	Wirkprofilierung

01/2009–vorauss.
12/2011

320 108 27 MK LSA Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen und 
Leibniz-IPB Halle

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Isolierung	und	charakterisierung	bioaktiver	sekundärmetabolite	aus	algen	für	den	einsatz	in	der	Therapie	der	
alzheimer	-erkrankung

01/2009–vorauss.
12/2011

175,5 147,5 76,5 MK LSA • koop. Promotionen Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen und 
Leibniz-IPB Halle

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

entwicklung	eines	verfahrens	zur	biotechnologischen	Produktion	von	Wertstoffen	aus	co2-fixierenden	mikroalgen	mit	
simultaner	methangewinnung

07/2008–06/2011 565 250 48 BMBF • (FHprofUnd) 115 Verbundvorhaben mit 5 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

gewinnung	und	anwendung	bioaktiver	substanzen	aus	der	balsampappel
verbundprojekt

09/2007–08/2010 2119 396 87 MK LSA • (IB Sachsen-Anhalt) 300 Verbundprojekt mit 4 regionalen Unternehmen, HS Anhalt 
und MLU

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl / Prof. Dr. Orzessek

entwicklung	eines	verfahrens	zur	Produktion	von	lutein	aus	coccalen	grünalgen 09/2007–08/2010 876 171 50 6 BMBF (BiochancePlus) 387,463 Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

life	science	 •	 Teilprojekt	„gewinnung	und	Identifizierung	von	sekundärmetaboliten	aus	mikro-	und	makroalgen“ 10/2004–12/2010 19,5 19,5 Verbundvorhaben mit 4 regionalen Unternehmen und 
Leibniz-IPB Halle

HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

life	science	 •	 Identifizierung	von	Targets	zur	entwicklung	neuer	therapeutischer	ansätze 10/2004–12/2010 3 3 HS Anhalt / Prof. Dr. Mägert

life	science	 •	 nutzung	von	Pilzen	und	pilzlichen	enzymen	in	den	bereichen	bioenergiegewinnung	und	zur	Produktion	
von	feinchemikalien

01/2009–12/2010 50 50 HS Anhalt / Prof. Dr. Pätz

standardisierung	in	der	In-vitro-allergiediagnostik 12/2006–11/2009 736 205 15 BMBF
Bio-Chance

360 Verbundvorhaben mit 3 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

entwicklung	eines	neuen	natürlichen	zusatzes	zur	frittierfettstabilisierung 04/2009–03/2011 9748 1748 43 ZIM • Zentrales Innovations-
programm Mittelstand

400 Verbundvorhaben mit 7 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

anlage 1 eIngeWorbene	drITTmITTel	aus	der	
WIrTschafT	und	verWalTung

In dieser Aufstellung sind keine Projekte enthalten, die unter Federführung 
einer kooperierenden Universität beantragt wurden.
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art	des	forschungsvorhabens
Partner

verantwortliche	Wissenschaftler		
der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

untersuchungen	zur	Industrieeinführung	von	rohwurstprodukten	der	marke	„folsami“ 10/2007–11/2010 225 225 58 225 Auftragsforschung  für ein regionales Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Seewald

entwicklung	von	fermentationsprodukten	auf	basis	der	marke	„folsami“ 02/2009–07/2010 58 58 58 38 19 HS Anhalt / Prof. Dr. Seewald

entwicklung	eines	verfahrens	zum	einsatz	von	pflanzlichen	Wirkstoffen	(z.	b.	gewürze)	zur	verbesserung	der	
technofunktionellen	eigenschaften	(haltbarkeit	und	Qualität)	von	fleisch	und	ausgewählten	Wurstwaren

06/2007–05/2009 340 192 18 24 BMWi • (ProInno) 86 Verbundvorhaben mit 4 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schnäckel

entwicklung	von	verfahrensschritten	und	der	prototypischen	Technik	zur	objektiven	beurteilung	und	steuerung	des	
räucherprozesses

07/2008–06/2010 450 165 74 BMWi • (ProInno II) 128 Verbundvorhaben mit 3 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schnäckel

entwicklung	einer	prototypischen	Technik	zur	kontinuierlichen	feinbrätherstellung	einschließlich	emulgierung	mit	hilfe	
rotierender	scheiben

10/2008–12/10 340 171 51 BMWI • (ZIM) 85 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Schnäckel

Thermische	und	enzymatische	modifizierung	der	funktionellen	eigenschaften	von	molkenproteinkonzentraten	aus	
sauermolke

01/2007–03/2009 260 260 26,8 AiF • (IGF) 26 HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt

entwicklung	eines	neuen	verfahrens	zur	herstellung	von	milchsäure	auf	der	basis	von	Thermoquarkmolke	und	der	
verwertung	zur	effektivitätssteigerung	von	biogasanlagen

05/2007–03/2010 1052 454 188,1 28,2 MK LSA • (IB Sachsen-Anhalt) Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen und dem 
Institut für Neuwertwirtschaft Elsteraue

HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt

entwicklung	eines	verfahrens	zur	Isolierung	von	Phospholipiden	aus	molkenrahm	und	nachweis	des	gesundheitlichen	
Potentials	der	Phospholipide

04/2009–30/2011 733,7 312,3 116 BMWi • ZUTECH 73 Verbundvorhaben mit 12 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt

entwicklung	einer	universellen	funktionellen	matrix	als	basis	eines	neuartigen	brotaufstrichs	auf	Pflanzenfettbasis 12/2008–11/2010 612 165 80,2 BMWi • (ZIM) 223 Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt

untersuchungen	zu	anlytischen	möglichkeiten	der	aromabestimmung	im	Wein 01/2009–12/2009 54,4 54,4 54,4 54,4 MW-LSA • (IB) 27 Verbundvorhaben mit einem regionalen  Unternehmen, 
ILBQ e.V. Köthen und Prof. Hellriegel Institut e. V.

HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

forschungskoordination	im	cluster	ernährungswirtschaft 02/2008–10/2010 750 214 30 BMWi 250 diverse Betriebe der Lebensmittelwirtschaft in Sachsen-
Anhalt

HS Anhalt / Prof. Dr. Schellenberg

auswirkungen	von	invasiven	arten	auf	fließgewässer	nach	eu-Wrrl 01/2008–12/2009 44 44 22 22 Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
(LHW), Magdeburg

HS Anhalt / Prof. Dr. Arndt

schwimmteich-moorfilter 09/2006–08/2009 300 300 68 BMBF • (FH) 50 Verbundvorhaben mit 2 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Kircher / Herr Thon

untersuchungen	zur	desinfektionswirkung	und	sicherheit	/	unschädlichkeit	der	Inline-elektrolyse	von	chlor	als	
umweltschonendes	verfahren	für	die	desinfektion	von	Trinkwasser

12/2009–12/2011 574 187 59 9 DBU 75 Verbundvorhaben mit 4 Unternehmen und 
Technologiezentrum Wasser, Außenstelle Dresden

HS Anhalt / Prof. Dr. Bergmann /
Prof. Dr. Hartmann

entwicklung	von	solarkatalysatoren	zur	aufreinigung	wirkstoffkontaminierter	abwässer 01/2008–12/2009 42 42 19 19 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Hartmann

einsatzmöglichkeiten	nano-beschichteter	selbst-reinigender	oberflächen	in	hygienerelevanten	bereichen. 03/2007– 06/2010 293,7 293,7 76,6 FHprofUnt (BMBF) 63,3 Verbundvorhaben mit 8 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Junghannß

entwicklung	eines	schnellnachweises	für	humanpathogene	mikroorganismen	in	wasserführenden	systemen	bIoWave 01/2007–02/2010 153 61 49 75 Auftragsforschung für 2 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Cordes

Populationsuntersuchungen	biofilme 11/2008–10/2011 5,7 5,7 1,9 5,7 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Cordes

einfluss	der	kontinuierlichen	Qualitätssicherung	von	silagen	auf	die	leistungsparameter	bei	der	Produktion	von	biogas 03/2007–12/2009 268 268 63 MK LSA HS Anhalt / Prof. Dr. Orzessek / Prof. Dr. Pätz

vergärbarkeit	von	vetiveria 05/2006–03/09 183 2 MW LSA Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen  
und Institut für Neuwertwirtschaft Zeitz

HS Anhalt / Prof. Dr. Pätz /  
Prof. Dr. Schellenberg

stickstoffdisproportionierung 07/2007–12/2009 100 34,7 8,7 BMWi • (ProInno) Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen  
und DBFZ Leipzig

HS Anhalt / Prof. Dr. Pätz

erhöhung	der	biogasausbeute	–	vorbehandlungsmethoden 11/2007–03/2010 41,6 41,6 16,5 6 DGE Wittenberg, Institut für Nichtklassische Chemie Leipzig HS Anhalt / Prof. Dr. Pätz

untersuchungen	zur	vergärbarkeit	proteinreicher	reststoffe 01/2007–12/2009 185 185 62 MK LSA Verbundvorhaben mit 2 Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

Prozessinhibierungen	bei	der	vergärung	von	getreidekorn	-	ursachen	und	vermeidung 06/2007–11/2009 338 132 41 BMELV • (FNR) 104 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

entwicklung	eines	schnelltestsystems	zur	früherkennung	von	Prozessstörungen	in	biogasanlagen	bei	der	vergärung	von	
protein-	und	fettreichen	reststoffen

05/2007–04/2009 404 198 75 32 BMWi • (ProInno) 111 Verbundvorhaben mit einem Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Griehl

entwicklung	eines	neuartigen	verfahrens	zur	herstellung	eines	neuartigen	futtermittels	auf	der	basis	von	raps 12/2007–12/2009 166 86,5 21,6 BMWi • (ProInno) Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen,  
UNI Hohenheim und TLL Jena

HS Anhalt / Prof. Dr. Kleinschmidt
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art	des	forschungsvorhabens
Partner

verantwortliche	Wissenschaftler		
der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

etablierung	eines	beispielhaften	regionalen	energiekreislaufes	mit	biomasse	aus	der	landschaftspflege	im	naturpark	
„unteres	saaletal“	unter	besonderer	berücksichtigung	einer	gIs-gestützten	abschätzung	des	langfristig	zur	verfügung	
stehenden	biomassepotenzials

02/2007–01/2009 205 132 39 DBU Fachhochschule Trier, Institut für angewandtes 
Stoffstrommanagement (Prof. Dr. Peter Heck)

HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

acker-	und	pflanzenbauliche	einflussfaktoren	und	differenzierte	möglichkeiten	der	einflussnahme	auf	den	
feldmausbesatz

08/2008–12/2010 123 123 46 MLU LSA LLFG LSA HS Anhalt / Prof. Dr. Richter

verfahren	in	der	Pflanzenernährung/Pflanzenschutz	zur	sicherung	hoher	Produktqualität 01/2004–12/2009 45 45 8 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Anhalt / Prof. Dr. Orzessek

Phytosanitärer	zustand	von	flächen	für	den	zuckerrübenanbau 08/2008–12/2009 82 82 37 MLU LSA Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen, 
Bauernverband Zeitz und LLFG Bernburg

HS Anhalt / Dr. Trensch

untersuchungen	zur	futteraufnahme	und	-verwertung	von	fleischrindern	in	unterschiedlichen	Wachstums-	und	
laktationsabschnitten

09/2008–08/2009 14 14 11 MLU LSA Landesanstalt für Landwirtschaft und Forsten Iden HS Anhalt / Prof. Dr. Wähner

einfluss	einer	perinalen	zearalenon-exposition	auf	die	entwicklung	der	fortpflanzungsorgane	beim	weiblichen	schwein 09/2006–08/2009 249 206 44 BMBF 
(FH)

43 Verbundvorhaben mit einem Unternehmen und dem 
Mitteldeutschem Schweinezuchtverband e. V. Lichtenwalde

HS Anhalt / Prof. Dr. Wähner

bewertung	eines	neuartigen	futtermittels	aus	tierernährungsphysiologischer	sicht 05/2008–03/2010 109 57 15 BMWi 
(ProInno)

Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen,  
Uni Hohenheim und TLL Jena

HS Anhalt / Prof. Dr. Wähner

umschulung	von	bediensteten	des	landesamtes	für	umweltschutz	sachsen-anhalt,	sachgebiet	45,	zu	kartierern	von	
ffh-lebensraumtypen	(offenland)	an	der	hochschule	anhalt	(fh)

02/2007–06/2007

08/2008–08/2010

36 36 4  (MLU LSA, LAU LSA ), Referat 
Aus- und Fort bildung und 
Staatskanzlei des Landes 
Sachsen-Anhalt, PersonalService-
Center der Landesverwaltung

* HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

energieholz	und	biodiversität	–	die	nutzung	von	energieholz	als	ansatz	zur	erhaltung	und	entwicklung	national	
bedeutsamer	lebensräume	(Teilprojekt:	Technikfolgenabschätzung	und	untersuchung	der	effizienz	aus	
naturschutzsicht)

7/2009 –12/2012 6707 174,9 26,4 Förderprogramm zur 
Optimierung der energetischen 
Biomassenutzung i. R. der BMU 
Klimaschutzinitiative

Naturstiftung David
(Stiftung des BUND Thüringen Erfurt), 
Fachhochschule Erfurt

HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

modellprojekt	zur	grünlandaufwertung	in	ffh-gebieten	mittels	neuer	methoden	und	etablierung	von	zielarten	–	
entwicklung	und	sicherung	eines	günstigen	erhaltungszustandes

04/2009–03/2010 714 714 34,3 ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

semi-natural	grassland	as	a	source	for	biodiversity	improvement 01/2009 – 12/2011 1648,4 220,9 42,6 4 Interreg VI B Central Europe 82,623 Department of Environmental Agronomy and Crop 
Production, Italien (PP1)

HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

62,475 Research and Education Centre for Agriculture Raumberg – 
Gumpenstein, Österreich (PP2)

46,901 Kärntner Saatbau reg. Ges.m.b.H., Österreich (PP3)
22,400 OSEVA PRO Ltd., Grassland Research Station, Zubří, 

Tschechische Republik (PP4)
55,235 Hochschule Anhalt, FB 1 (PP5)
52,568 Rieger-Hofmann GmbH, Deutschland (PP6)
13,037 Slovak Agricultural Research Centre (SARC) – Grassland  

and Mountain Agriculture Research Institute (GMARI), 
Slovakische Republik (PP7)

31,545 Poznan University, Polen (PP8)

naturnahe	revitalisierung	von	bergbaufolgelandschaften	in	böhmen/Tschechien 02/2009–02/2012 1783 111,7 29,3 12,3 DBU 47,110 HS Anhalt HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew
25,505 University of South Bohemia, Department of Botany, 

Budejovice, Tschechische Republik

management	von	offenland-lebensräumen	an	pflegeproblematischen	
steilhängen	durch	ziegenstandweiden

04/2009–02/2010 1053 1053 86 ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

naturschutzfachliches	monitoring	für	die	ehemalige	militärfläche	rödel	in	sachsen-anhalt 08/2009–10/2011 1794 1794 24,5 ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

Informationssystem	naturnahe	begrünungsmaßnahmen	(Inb)	und	spenderflächenkataster	nördlicher	und	östlicher	Teil	
sachsen-anhalts

04/2009–03/2010 748 748 63,5 ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

leitfaden	zur	grünlandbewirtschaftung 07/2009–03/2010 71,5 71,5 23,7 ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Tischew

* MLU LSA übernimmt verschiedene 
zusätzliche Kosten der Teilnehmer
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art	des	forschungsvorhabens
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verantwortliche	Wissenschaftler		
der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

entwicklung	von	kosteneffizienten	strategien	zum	erhalt	und	zur	entwicklung	von	ffh-offenlandlebensräumen 05/2008–04/2011 921 586 155 8 DBU/EPLR/ELER 140 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen  
und Wirtschafts- und Tourismusförderung Anhalt GmbH, 
Dessau

HS Anhalt / Prof. Dr. Felinks / Prof. Dr. Tischew 

entwicklung	und	erhalt	eines	günstigen	erhaltungszustandes	im	natura	2000-gebiet	„mittlere	oranienbaumer	heide“	
durch	initiale	entbuschungsmaßnahmen

05/2009–01/2010 272 272 272 EPLR/ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Felinks

erarbeitung	eines	Informationskonzeptes	zur	nachhaltigen	nutzung	von	ffh-lebensraumtypen	im	natura	2000-gebiet	
„mittlere	oranienbaumer	heide“

05/2009–04/2011 113 113 18 EPLR/ELER/DBU HS Anhalt / Prof. Dr. Felinks

analyse	der	auswirkungen	einer	extensiven	ganzjahresstandweide	im	natura	2000-gebiet	„mittlere	oranienbaumer	
heide“	auf	anhangsarten	der	vs-rl	und	der	ffh-rl

05/2009–03/2010 30 30 30 EPLR/ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Felinks

aufbau	einer	extensiven	ganzjahresstandweide	mit	robustrassen	zur	erhaltung	und	entwicklung	von	ffh-lrT	im	natura	
2000-gebiet	„mittlere	oranienbaumer	heide“

03/2009–03/2010 23 23 23 EPLR/ELER HS Anhalt / Prof. Dr. Felinks

Ökologischer	anbau	von	obst	in	costa	rica 12/2007–03/2010 24 9 9 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen und 
CATIL Costa Rica

HS Anhalt / Prof. Dr. Orzessek

nährstoffbereitstellung	bei	kulturpflanzen,	insbesondere	Phosphat-	und	stickstoffversorgung	(klimafolgeforschung) 04/2008–03/2010 115 115 30 30 HS Anhalt / Prof. Dr. Orzessek

organisation	des	Wissenstransfers	 •	 Öffentlichkeitsarbeit	im	rahmen	des	kaT 07/2006–12/2010 HS Anhalt

brIghT	-	breitbandversorgung	für	die	harzregion 12/2008–12/2010 157,3 157,3 81,7 38,4 13,2 30,1 BMBF • (ForMaT) 30,2 • BCC Business Communication Company GmbH, 
Braunschweig

• dibkom Deutsches Institut für Breitbandkommunikation 
GmbH, Staßfurt

• DieMount GmbH, Wernigerode
• HarzOptics GmbH, Wernigerode
• IGZ Innovations- und Gründerzentrum Wernigerode 

GmbH
• Ing.-Büro Kußmann i.G., Wernigerode
• NEXANS AG Hannover
• NOVOPLAST Schlauchtechnik GmbH Halberstadt
• POF Application Center, Nürnberg
• SCHIKU Kunststofftechnik, Goslar
• SEB Kunststofftechnik GbR, Wernigerode
• tti GmbH, Außenstelle Halberstadt
• FWB Kunststofftechnik GmbH Pirmasens

HS Harz / Prof. Dr. Fischer-Hirchert

WernIcom 08/2008–07/2010 105 105 18,2 80 Verbundvorhaben mit 3 Unternehmen und den Städten 
Wernigerode, Hüttenrode, Ströbeck,

HS Harz / Prof. Dr. Fischer-Hirchert

cIsofT	/	mcac 01/2009–12/2010 125 125 30 23 7 15,8 Verbundvorhaben mit 3 Unternehmen HS Harz / Prof. Dr. Kramer

Pof	-	lab	-	nemo-netzwerk	für	Polymerfasertechnologien 09/2007–12/2010 350 25 3,5 3,5 BMBF (AiF) 48 • IGZ Innovations- und Gründerzentrum Wernigerode GmbH
• IDF Interims- und Beteiligungsgesellschaft mbH & Co KG, 

Hergisdorf
• TONFUNK Systementwicklung  und Service GmbH, 

Falkenstein/Ermsleben
• Rundfunk GmbH & Co. KG, Gernrode
• HarzOptics GmbH, Wernigerode
• DieMount GmbH, Wernigerode
• Ematik GmbH Magdeburg
• tti Magdeburg GmbH
• Resch Electronic GmbH, Wernigerode
• Teutloff Bildungszentrum Wernigerode gGmbH, 

Wernigerode
• Novoplast Schlauchtechnik GmbH Halberstadt
• Harz AG Wernigerode
• Primed Halberstadt, Medizintechnik GmbH Halberstadt,
• Ratioplast-Optoelectronics GmbH Lübbecke
• FWB-Kunststofftechnik GmbH Pirmasens
• POF-AC Nürnberg

HS Harz / Prof. Dr. Fischer-Hirchert

resonanter	sensor 12/2007–09/2009 441 51,5 22,1 BMWi • AiF Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg,
TU Clausthal-Zellerfeld

HS Harz / Prof. Dr. Kramer

InsekT	-	Innovative	automatisierungsarchitekturen	durch	feld-ethernet-kommunikation 11/2008–12/2010 115 115 47,8 47,8  
(EFRE)

15 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen und 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

HS Harz / Prof. Dr. Simon
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art	des	forschungsvorhabens
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der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

messung	und	modellierung	von	brdfs	zur	echtzeitbilderzeugung
(Innovationslabor)

01/2009–12/2010 150 150 90,4 90,4  
(EFRE)

16 Fraunhofer IFF Magdeburg HS Harz / Prof. Dr. Singer

mabslog 01/2009–12/2010 111 111 37,4 34,4 3 5 Verbundvorhaben mit 2 Unternehmen HS Harz / Prof. Dr. Zimmermann

goTha 01/2009–12/2010 90 90 37,4 34,1 3,3 8,5 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen 
• Harzer Schmalspurbahn GmbH, Wernigerode
• Nationalpark Harz, Wernigerode
• Wernigeröder Verkehrsbetriebe GmbH, Wernigerode

HS Harz / Prof. Dr. Pundt

diWima	–	digitales	Wirtschaftsförderungsmanagement 01/2009–12/2010 112 112 52,5 45,7 6,8 24,3 Verbundvorhaben mit 2 Unternehmen und ERCIS (European 
Research Center for Information Systems) Münster,
Stadt Halle, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

HS Harz / Prof. Dr. Stember

einrichtung	Innovationslabor	 •	 IT-arbeitsplätze 06/2008 – 06/2009 217 217 217 Kultusministerium  
Sachsen-Anhalt (Großgeräte)

HS Harz / Prof. Dr. Stember /
Prof. Dr. Albayrak

begleitung	enquete-kommission	sachsen-anhalt 02/2008–04/2010 89 89 35,4 65,4 Landtag Sachsen-Anhalt, verschiedene Projektgruppen und 
Ausschüsse

HS Harz / Prof. Dr. Stember

geokollaboration 10/2008–12/2010 111 111 46,3 46,3
(EFRE)

12,5 • brain-scc GmbH, Merseburg
• FH Potsdam, FB Graphik und Design (Interface design)
• HS Merseburg (FB Informatik)
• Landeshauptstadt Magdeburg
• Landesverwaltungsamt, Abt. Bauwesen, Halle
• Landkreis Harz, Halberstadt
• MapMedia GmbH, Berlin
• Universität Hildesheim,  

(FB Informations- und Kommunikationswissenschaften)

HS Harz / Prof. Dr. Uthe

Wander_harz_2020 07/2008–12/2010 210 210 88,1 79,7 10,4 28 • Harz AG, Wernigerode,
• Landesforstbetriebe Sachsen-Anhalt
• Forstbetriebe Ostharz, Harzgerode
• Ministerium für Wirtschaft und Arbeit des Landes 

Sachsen-Anhalt
• Nationalpark Harz, Wernigerode
• Tourismus GmbH, Wernigerode
• New Zealand Tourism Research Institute (Neuseeland)
• Auckland University of Technology (Neuseeland)

HS Harz / Prof. Dr.Dreyer /
Prof. Dr. Groß

lIdo	-	vermeidung	von	geruch	und	korrosion	durch	lineare	dosierung 07/2006–06/2009 257 257 48,4 BMBF • (FH /AiF) Verbundvorhaben mit 4 regionalen Unternehmen und 
Wasser-und Abwasserverbänden, Oberharz Elbingerode, 
Wernigerode und Halle

HS Harz / Prof. Dr. Heilmann

regIona	II	-	Indikatorengestützte	bewertung	von	regionalen	nachhaltigkeitsprojekten 10/2008–12/2010 130 130 41,2 41,2
(EFRE)

16 Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen und 
Abwasserverband Holtemme, Wernigerode

HS Harz / Prof. Dr. Heilmann

dWwT 09/2009–12/2009 16,3 16,3 14,6 BMBF • (Zusammenarbeit in 
Bildung und Forschung mit GUS)

MGUTU Moskauer Staatliche Universität für Technologien 
und Verwaltung Meleus (Russland),
Fraunhofer-Zentrum für Mittel- und Osteuropa Leipzig,
GeRos-transfer Wernigerode

HS Harz / Prof. Dr. Heilmann

organisation	des	Wissenstransfers,	Öffentlichkeitsarbeit 07/2006–12/2010 214 214 65,6 59,5 
(davon 

45,6 EFRE)

6,1 HS Harz / Prof. Dr. Stolzenburg /
Dipl. Wirt. jur. (FH) Thomas Lohr

development	of	a	heelless	running	shoe	(heelless)	 01.09.08–31.08.10 1022 101,2 38,3 7. FRP • (EU) 6 KMU und 4 FuE-Einrichtungen aus NL, UK, E, D HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

Innovative	Prüfverfahren	für	neue	materialien	-	elektromagnetische	zfP	für	freiformteile	aus	faserverbundwerkstoffen 2009–2009 100 100 100 ForMaT • Phase I (BMBF) HS Magdeburg-Stendal / Prof. Hinken /
Prof. Häberle, Dr. Gerth

mikrowellenverfahren	zur	zfP	von	faser-kunststoff-verbunden	(mInTeco) 01.12.09–30.10.11 1800 1800 87 ForMaT • Phase II (BMBF) Verbundvorhaben mit 8 Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Prof. Hinken /
Prof. Häberle, Dr. Gerth

Potenzialanalyse
(vertraulich)

01.09.08–30.04.09 100 30 20 WTT • LSA (MWA) 25 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen  
und tti GmbH, Magdeburg

HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

koppelprodukte	der	biokraftstoffproduktion 01.04.07–31.12.09 50 50 10 10 Verbundvorhaben mit 3 regionalen Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth
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[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

naturfasercompounds	mit	optimalem	aspektverhältnis 01.10.07–31.03.09 90 90 10 10 15 Verbundvorhaben mit 3 Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

biopolymere	als	basis	für	verbundwerkstoffe 01.06.08–31.12.10 120 120 50 50 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

naturfaserhybridwerkstoffe 01.01.09–31.12.10 100 100 50 50 HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

biobasierte	mikro-	und	nanofasern 01.01.09–31.12./0 100 100 50 50 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen  
und IPF Dresden

HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

naturfaser-	und	WPc-spritzguss 01.04.09–31.12.10 180 180 70 70 30 Verbundvorhaben mit 7 Unternehmen und IPF Dresden HS Magdeburg-Stendal / Dr. Gerth

regenerative	energien	für	gnadau 2009–2009 65,9 65,9 65,9 Innovation u. Forschung im 
Umweltbereich • LSA (MLU)

BLZ Gommern, Gemeinde Gnadau, Gnadauer Anstalten HS Magdeburg-Stendal / Prof. Mugele /
Herr Rauschenbach

biogene	bestandteile	in	mineralischen	abfällen 01.08.08–31.12.09 170 60 30 Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Prof. Müller /
Dipl.-Ing. Rauschenbach

hPf	reibschweißen 01.04.08–30.09.10 600 125 51 AiF • Pro INNO II Verbundvorhaben mit 2 Unternehmen und  
Universität Magdeburg

HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

reibschweißen	Projekt	„Infüterm“ 01.05.09–30.04.11 480 148 40 AiF • ZIM Verbundvorhaben mit 3 regionalen Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

entwicklung	einer	orbitalreibschweißeinheit 01.01.08–31.10.09 17,8 17,8 12 17,8 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

vermessung	von	dichtflächen	von	armaturen 01.06.08–31.05.09 10 10 6 10 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

vermessung	von	dichtflächen	am	Injektor 01.01.09–30.04.09 4 4 4 4 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

oberflächenbewertungen	mit	optischer	messtechnik 01.01.09–31.12.10 12 12 12 12 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

Präzisionsreibschweißen	von	flanschwellen	I 10.02.09–31.03.09 5,6 5,6 5,6 5,6 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

Präzisionsreibschweißen	von	flanschwellen	II 01.03.09–31.03.09 3 3 3 3 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

Tem 01.01.09–31.07.10 130 130 94 --- --- BMBF • Mikrosystemtechnik --- Verbundvorhaben mit 6 Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Prof. Hinken

lagotec 01.09.09–30.09.09 0,2 0,2 0,2 --- --- --- 0,2 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Prof. Hinken

leichtbaurotoren 01.09.09–31.03.11 175 175 8 AiF • ZIM 2,8 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Magdeburg-Stendal / Prof. Häberle

aufbau	und	betrieb	von	Industrielaboren	zur	Intensivierung	der	marktrelevanten	kooperation	zwischen	Wissenschaft	
und	Wirtschaft,	darunter:

01.07.08–31.03.11 1,350 1,350 309,8 EFRE HS Magdeburg-Stendal /Prof. Häberle /
Prof. Goldau / Prof. Hinken

Industrielabor	funktionsoptimierter	leichtbau	(berechnung	und	simulation	von	compositstrukturen,	umsetzung	von	
leichtbaukonzepten	durch	faserverbund-	und	fügetechnik)

01.07.08–31.12.10 127,2 127,2  
(EFRE)

… EFRE HS Magdeburg-Stendal / Prof. Häberle

Industrielabor	Innovative	fertigungsverfahren	(entwicklungen	zum	rotationsfinishen,	entwicklungen	zum	
freiformfinishen)

01.07.08–31.12.10 112,1 112,1  
(EFRE)

EFRE HS Magdeburg / Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau

Industrielabor	zerstörungsfreie	Prüfung	(ultraschallunterstützte	und	bildgebende	zfP-verfahren) 01.07.08–31.12.10 70,5 70,5 (EFRE) … EFRE HS Magdeburg-Stendal / Prof. Hinken

science	marketing,	Öffentlichkeitsarbeit 01.07.06–31.12.10 250 250 80 80 ca. 30 Unternehmen, Verbände, Kammern usw. HS Magdeburg-Stendal / Dipl.-Ing. Rauschen-
bach / Frau Noack

aufbau	neuer	kompetenzfelder	und	einrichtungen	von	Innovationslaboren	an	der	hs	merseburg	im	rahmen	des	kaT 07/2008–12/2013 ca. 
1.000

237,3 267,3 
(EFRE)

EFRE Kultusministerium Sachsen-Anhalt HS Merseburg / Prof. Dr. Kirbs

„secure	Web	servIces	everYWhere“	-	studies	on	platform	and	target	independent	scalable	secure	Web	services 06/2009–05/2012 267 267 51 10 10 BMBF/AIF Projekt „Ingenieur-
Nachwuchs“ 2009 (Informatik)

Verbundvorhaben mit 3 regionalen Unternehmen und  
MLU Halle-Wittenberg

HS Merseburg / Prof. Dr. Heuert

vorstudie	ultraschall-a-bild-gerät 09/2009–12/2009 8 8 8 0 0 Wissenstransfer Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen,  
isw Halle und FIT-Bildungs-GmbH

HS Merseburg / Prof. Dr. Heuert

errichtung	eines	erprobungs-	und	beratungszentrum	für	die	materialbearbeitung	mittels	laserstrahlen	für	die	region	
halle-magdeburg-leipzig	an	der	slv	halle	gmbh;	ab	2000	einwerben	von	drittmitteln

seit 08/1996 46,12 8,4 2 2 Schweißtechnische Lehr- und Versuchungsanstalt Halle 
GmbH

HS Merseburg / Prof. Dr. Hillrichs
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Partner
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[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

beratung	von	Ingenieurleistungen,	alternative	abgasreinigung	scr-verfahren 12/2008 4,9 2,3 1 1 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Heinz

entwicklung	und	erprobung	eines	solar-röhrenkollektors	mit	Temperaturbegrenzung	und	kunststoffverteiler 05/2009–04/2011 162,2 66,1 10 5 AIF/ZIM Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Kademann

betriebliche	bedarfe	an	Wissen	in	der	kunststoffherstellenden,	-verarbeitenden	und	-anwendenden	Industrie	
mitteldeutschlands
(bildungsbedarfsanalyse	in	unternehmen	der	chemischen	Industrie)

11/2008–10/2009 105 105 87,0 5 MK LSA • Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
• Zentrum für Sozialforschung
• KKZ Halle-Merseburg
• Polykum e.V.
• Wirtschaftsinitiative Mitteldeutschland
• Cluster Chemie/Kunststoffe

HS Merseburg / Prof. Dr. Kirbs

entwicklung	eines	katalysatorbettes	für	gasphasenreaktionen	auf	basis	von	drahtgestricken 12/2008–09/2010 620 195 100,7 10 AiF • ZIM 450 Verbundvorhaben mit einem regionalen und weiteren 
Unternehmen

HS Merseburg / Prof. Dr. Seitz

ibi	–	Projekt	„Innovative	braunkohlen	Integration	in	mitteldeutschland“	
Innovationsforum

vorbereitung	eines	innovativen	Wachstumskerns

09/2008–02/2009

05/2009–10/2009

110 55 35 20 (EFRE) 10 BMBF • (Innovationsforen 
Unternehmen Region)

• Romonta Amsdorf
• MIBRAG
• TU Bergakademie Freiberg
• InfraLeuna 
und weitere Unternehmen

HS Merseburg / Prof. Dr. Seitz

forschungsdienstleistungen	für	diverse	kmu 2,3 2,3 2,3 2,3 Auftragsforschung für diverse Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Seitz

entwicklung	eines	neuen	verfahrens	und	eines	ultraschallsensors	zur	verbesserten	ortung	und	bewertung	von	
maschinenfehlern;	verfahrensentwicklung	für	ultraschallmessungen	an	Pumpen	und	kompressoren

10/2009–09/2011 300 160,1 20 AiF • ZIM Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Kirbs

mitteldeutsches	netzwerk	rapid	Prototyping	enficos 12/2008–12/2009 186 30 20 BMWi • ZIM-Netzwerk 16 • MITZ, Merseburg
• VR-Fabrik, Halle
• Schuwatec GmbH, Zweimen
• KSD GmbH, Köthen
• Großkopf Kunststofftechnik, Sprossen
• Munzert Miniaturbau, Zeitz
• Fa. Klaus Jägernitz, Blösien
• M.G. Kornelson PolyMerOnik, Potsdam
• Voigt & Grüneberg, Patent- und 

Rechtsanwaltspartnerschaft Leipzig
• IKTR e.V., Weißandt-Gölzau
• GMBU e.V., Halle
• BTZ der HWK, Halle
• FhG-IFF, Magdeburg
• HS Magdeburg-Stendal 
• HS Merseburg (FH)
• HTWK Leipzig (FH)
• Kunststoffkompetenzzentrum Halle-Merseburg (KKZ)

HS Merseburg / Prof. Dr. Kirbs

entwicklung	eines	heliostat-systems	zur	erzeugung	solarer	Prozesswärme 06/2009–10/2010 35 10 10 5 FBZ, An-Institut der Hochschule Merseburg HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz

entwicklung	eines	laborextruders	und	untersuchungen	zur	kühlung	 09/2009–12/2010 7 2 2 2 FBZ, An-Institut der Hochschule Merseburg HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz

entwicklung	und	aufbau	eines	3-dP-rP	verfahrens,	inklusive	entwicklung	der	software	zum	3d-drucken	 05/2009–04/2010 4 4 3 1 FBZ, An-Institut der Hochschule Merseburg HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz

entwicklung	und	konstruktion	eines	computers	zur	unterstützung	in	der	verkaufsförderung 06/2008–04/2009 25 15 10 5 20 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz 

entwicklung,	konstruktion	und	bau	einer	cnc-fräse	aus	Polymerbeton 03/2009–12/2009 6 6 6 1 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz

konzeption	und	prototypische	Implementierung	eines	mikroprozessor	gesteuerten	längenmesssystems 05/2009–01/2010 2 2 2 1 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz 

untersuchungen	zur	dämpfungsverbesserung	an	Transportpaletten 07/2009–12/2010 32 32 15 5 27 Auftragsforschung für ein Unternehmen HS Merseburg / Dipl.-Ing. Glatz

entwicklung	und	wissenschaftliche	begleitung	einer	Technologie	zur	erzeugung	von	synthetischem	Öl	aus	
kunststoffabfällen	der	krankenhäuser

seit 03/2008 9,8 9,8 6 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Krause

vergleichende	energiebilanz	für	die	depolymerisation	und	thermischer	verwertung	von	Polyolefinen		
am	beispiel	des	logoil-Prozesses

05/2009–07/2009 5 3,8 3,8 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Martin

dielektrische	kammsensoren	für	den	einsatz	als	on-line	Prüfverfahren	in	lackieranlagen 2007–2010 286 206 78 25 10 BMBF

„IngenieurNachwuchs“ 2007
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Verbundvorhaben mit 2 Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Rödel
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Eingeworbene Drittmittel aus der Wirtschaft und Verwaltung
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art	des	forschungsvorhabens
Partner

verantwortliche	Wissenschaftler		
der Hochschule mit Projektbezug

[T€] [T€] [T€] [T€] [T€] [T€]

reduzierung	der	geruchsbildung	bei	herstellung	und	formteilfertigung	von	PP-compounds 2009–2010 320 130 70 15 10 F & E –Projekt Investitionsbank 
Magdeburg

165 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Rödel

einführung	der	resonanzschwingungstechnologie	in	den	apparatebau 07/2008–06/2011 381,5 270 92 10 BMBF 111,5 Verbundvorhaben mit 3 regionalen Unternehmen ,MLU, 
Zentrum für Ingenieurwissenschaften Merseburg, 
HS Mittweida, FB Informationstechnik und Elektrotechnik, 
HS Magdeburg-Stendal, FB IWID

HS Merseburg / Prof. Dr. Säuberlich

entwicklung	eines	auf	fluidphasenresonanz	basierenden	mischbehälters	für	industrielle	anwendungen	mit	einem	
neuartigen	schwingkolbenantrieb;	schwingungstechnische	untersuchungen	und	experimente	zur	funktionellen	
verbesserung	des	zu	entwickelnden	druckfesten	rsT-antriebs	am	modell	und	in	anwendung

01/2009–12/2010 133 129,7 10 AiF • ZIM HS Merseburg / Prof. Dr. Säuberlich

forschungsdienstleistungen	für	diverse	kmu	auf	dem	gebiet	nmr-spektroskopie 2009 20 1,9 Verbundvorhaben mit 2 regionalen Unternehmen,
Polymerservice GmbH Merseburg und tti Magdeburg GmbH

HS Merseburg / Prof. Dr. Schlothauer

miniaturisierung	der	nmr-methode	mit	dem	ziel	des	mobilen	(„in-process“)	einsatzes	zur	kunststoffprüfung	bzw.	
Werkstoffdiagnostik

01/2008–12/2010 90 29 29 19 10 Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
Polymerservice GmbH Merseburg

HS Merseburg / Prof. Dr. Schlothauer /
Prof. Dr. Heuert

heterogenkatalysierte	entkeimung	von	Wasserkreisläufen 2002–2010 57/a 57/a 57 24 10 23 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Walter

forschungsdienstleistungen	für	diverse	kmu	auf	dem	gebiet	der	beeinflussung	biologischer	strukturen 10,8 Verbundvorhaben mit einem regionalen und weiteren 
Unternehmen

HS Merseburg / Prof. Dr. Walter

beiträge	zur	optimierung	der	abwasseranlage	und	durchführung	von	fischeitests seit 12/2006 94,3 94,3 29,2 10 5 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler

orientierende	untersuchungen	zur	anaeroben	abwasserbehandlung 06/2009–10/2009 1,7 1,7 1,7 1,7 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler

orientierende	untersuchungen	zur	verringerung	des	algenwachstums	in	einem	abwasserstrom		
durch	zugabe	eines	biozides

08/2009–10/2009 1,5 1,5 1,5 1,5 Auftragsforschung für ein regionales Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler 

entwicklungsarbeiten	am	Pan-filtersystem seit 10/2006 14,9 1,1 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler

mitwirkung	bei	der	entwicklung	und	anwendung	eines	verfahrens	zur	simultanen	energetischen	und	stofflichen	
verwertung	von	teilstabilisierten	klärschlämmen

01/2009–12/2009 46 46 46 25 BMWi • (INNO-WATT) 21 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler

rahmenforschungsvereinbarung	zu	umweltschutzprojekten seit 08/2007 15,1 1,5 Verbundvorhaben mit einem regionalen Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler

forschungsdienstleistungen	auf	dem	gebiet	der	abwasserbehandlung 2009 350 350 350 20 20 310 Auftragsforschung für diverse Unternehmen HS Merseburg / Prof. Dr. Winkler

Pharmakokinetische	untersuchungen 10/2008–12/2009 80 80 55 80 Auftragsforschung für ein Unternehmen und  
Carl-von-Basedow-Klinikum Merseburg

HS Merseburg / Prof. Dr. Zwanziger

hochbegabtenförderung	in	den	naturwissenschaften seit 09/2007 24/a 24 24 5 5 14 Dow Olefinverbund GmbH HS Merseburg / Prof. Dr. Kirbs

organisation	des	Wissenstransfers
koordinierung	des	kaT-netzwerks
Öffentlichkeitsarbeit

07/2006–12/2010 250 55/a 55 48 7 HS Merseburg / Prof. Dr. Kirbs/ Dr.-Ing. 
Matthias Zaha
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Anlagen
Herausragende nationale und internationale Projekte unter Beteiligung der Wirtschaft

anlage 2 herausragende	naTIonale	und	InTernaTIonale	
ProjekTe	unTer	beTeIlIgung	der	WIrTschafT

•	 development	of	a	new	running	shoe	to	prevent	injuries	(heelless)
(HS Magdeburg-Stendal (FH), Dr. Peter Gerth)

•	 hPf-reibschweißen
(HS Magdeburg-Stendal (FH), Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau)

•	 leichtbaurotoren
(HS Magdeburg-Stendal (FH), Prof. Dr.-Ing. Jürgen Häberle)

•	 mikrowellenverfahren	zur	zfP	von	faser-kunststoff-verbunden	(mInTeco)
(HS Magdeburg-Stendal (FH), Prof. Dr.-Ing. Hinken)

•	 breitband	modellregion	harz	Innovative	dienste	und	breitbandübertragung
(HS Harz, Prof. Dr. Fischer-Hirchert) 

•	 dWwt	molkereiabwässer
(HS Harz, Prof. Dr. Heilmann) [Russland]

•	 energiepark	derenburg	(moderationsfunktion	durch	kaT-harz)
(HS Harz, Prof. Dr. Stolzenburg) [Österreich]

•	 lIdo	lineare	dosierung	in	abwasserkanälen
(HS Harz, Prof. Dr. Heilmann) 

•	 nemo	netzwerk	Poflab	Innovative	Polymerfasertechnologien
(HS Harz, Prof. Dr. Fischer-Hirchert)

•	 regIona	regionales	Innovationszentrum	für	nachhaltiges	Wirtschaften
(HS Harz, Prof. Dr. Heilmann) 

•	 cluster	chemie/kunststoffe
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr. Kirbs, Prof. Dr. Rödel)

•	 cluster	ernährungswirtschaft
(HS Anhalt, Prof. Dr. Schellenberg, Prof. Dr. Kleinschmidt, Prof. Dr. Schnäckel, Prof. Dr. 
Kashtanova, Prof. Dr. Schmidt-Höpe)

•	 WIgraTec	–	Wirbelschichtbasierte	granuliertechnologie
(Prof. Dr. Schellenberg, Prof. Dr. Cordes, Prof. Dr. Wolf)

•	 dielektrische	kammsensoren	für	den	einsatz	als	on-line	Prüfverfahren	in	lackieranlagen
(HS Merseburg, Prof. Dr. Rödel)

•	 ibi-Projekt	,,Innovative	braunkohlen	Integration	in	mitteldeutschland‘‘	
– Innovationsforum im Rahmen BMBF 09/2008 – 02/2009 
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr.-Ing. Seitz) 

•	 mitteldeutsches	netzwerk	rapid	Prototyping	-	enficos	(zIm	netzwerk)
(HS Merseburg, Dr. Schmidt, HS Magdeburg-Stendal, Dr. Gerth, mitz, Dr. Schaper-Thoma)

•	 nemo	netzwerk	Innovative	gleitlager
(HS Magdeburg-Stendal (FH), Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau)

•	 entwicklung	eines	katalysatorbettes	für	gasphasenreaktionen	auf	basis	von	drahtgestricken	
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr.-Ing. Seitz)

•	 fuu-kooperationsprojekt	zIm/bmWi	„flexibles	ultraschalldiagnosegerät	für	die	
schweißnahtprüfung	auf	der	basis	eines	modernen	hybriden	systemkonzepts“	
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr. Heuert, Status: Gutachterphase)

•	 aIf/bmbf	Projekt	„Ingenieurnachwuchs“	2009	(Informatik)	„secure	Web	servIces	
everYWhere“	–	sTudIes	on	PlaTform	and	TargeT	IndePendenT	scaleable	secure	
Web	servIces
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr. Heuert)

•	 vorhaben	zur	entwicklung	moderner	ultraschall-mess-	und	-Prüfgeräte	auf	basis	aktueller	
technologischer	entwicklungen:	„erstellung	einer	vorstudie	als	grundlage	für	den	bau	
eines	ultraschall-a-bild-gerätes“
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr. Heuert)

•	 einführung	der	resonanzschwingungstechnologie	in	den	apparatebau
(HS Merseburg, Prof. Dr. Säuberlich)

•	 entwicklung	und	anwendung	eines	verfahrens	zur	dualen	desintegration	und	co-
fermentation	als	beitrag	zur	optimierung	von	biogasanlagen
(HS Merseburg, Prof. Dr. Winkler)

•	 Innovationsforum	„von	der	Idee	zum	serienprodukt	durch	innovative	
fertigungsmethoden“
(BMBF-Innovationsforen Unternehmen Region) 
(HS Merseburg und Merseburger Innovations- und Technologiezentrum mitz)

•	 galilee	economic	diversification	and	growth	enterprises	rIs	Programme,	Project	acronym:	
gal-edge,	contract	no.:	014648
(HS Anhalt, Prof. Dr. Schellenberg)

•	 marketingpool	ernährungswirtschaft	e.	v.
(HS Anhalt, Prof. Dr. Schellenberg) 

•	 Wachstumskern	Wirbelschicht-	und	granulationstechnologie	(WIgraTec)
(HS Anhalt, Prof. Dr. Schellenberg, Prof. Dr. Wolf, Prof. Dr. Cordes) 

•	 gewinnung	und	anwendung	bioaktiver	substanzen	aus	der	balsampappel
(HS Anhalt, Prof. Dr. Griehl, Prof. Dr. Orzessek) 

•	 entwicklung	eines	neuen	verfahrens	zur	herstellung	von	milchsäure	auf	der	basis	von	
Thermoquarkmolke
(HS Anhalt, Prof. Dr. Kleinschmidt) 

•	 einsatz	adaptierter	mikroorganismen	zur	behandlung	hochbelasteter	Industrieabwässer	
aus	dem	ramaT-hovav	Industriegebiet	(Israel)	
(HS Anhalt, Prof. Dr. Meusel) 

•	 entwicklung	eines	neuartigen	verfahrens	zur	herstellung	eines	neuartigen	futtermittels	
auf	der	basis	von	raps)
(HS Anhalt, Prof. Dr. Kleinschmidt, Prof Dr. Wähner) 

•	 entwicklung	von	kosteneffizienten	strategien	zum	erhalt	und	zur	entwicklung	von	
ffh-offenlandlebensräumen
(HS Anhalt, Prof. Dr. Tischew)
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Anlagen
Nutzung experimenteller, technologischer Ressourcen durch Unternehmen – Beispiele

anlage 3 nuTzung	exPerImenTeller,	TechnologIscher	
ressourcen	durch	unTernehmen	–	beIsPIele

hochschule
Labor

ausrüstung zweck nutzung	durch

hs	anhalt
Prof. Dr. Kleinschmidt 
Labor Bioaktive Substanzen

Wirbelschicht- und Zerstäubungstrockner Isolierung von Milchinhaltsstoffen, Testung neuer 
Produkte

2 regionale Milchwerke

hs	anhalt
Prof. Dr. Schellenberg 
Labor Pflanzliche Wirkstoffe/
Bioanalytik

HPLC-MS-System, GC-MS-System Überprüfung Wirkstoffgehalte von definierten 
Produkten

2 regionale Lebensmittelprodu-
zenten

hs	anhalt
Prof. Dr. Meusel, Prof. Dr. Pätz,  
Prof. Dr. Griehl 
Labor Biotechnologie/Algenbiotech-
nologie

Bioreaktor- und Fermantationssysteme Probefermentation, Herstellung von Algenwirk-
stoffen

4 Unternehmen

hs	anhalt
Prof. Dr. Cordes, Prof. Dr. Schellenberg

MLADI-TOF-Massenspektrometer Schnellidentifikation von Mikroorganismen 3 Unternehmen

hs	harz	
Prof. Dr. Heilmann 
Labor Wirtschaftsingenieurwesen

Versuchsaufbauten für die Bereiche Verfahrenstechnik, 
betriebliche Umwelttechnik und Arbeitssicherheit, 
spezielle Anordnungen zur Wasseraufbereitung und 
Abwasserbehandlung zur Analyse von Gasen, 
Flüssigkeiten und Feststoffen

Untersuchungen von Gülle bei Belüftung; 
Erhöhung des Sauerstoffgehaltes durch linearen 
feinblasigen Lufteintrag zur Unterbindung von 
Faulprozessen und damit von Gerüchen

1 regionales landwirtschaftliches 
Unternehmen

hs	harz
Prof. Dr. Simon 
Labore Steuerungstechnik und 
Industrieroboter

SPS SIMATIC S7-300 (Siemens), Entwicklungssoftware 
SIMATIC STEP 7 (Siemens), Feldbussystem PROFIBUS-DP, 
Labormodelle (z. B. Ampeln, Fahrstuhl, Regallager, …) sowie
Industrieroboter (Fa. KUKA, KR3 SI), inkl. Robotersteue-
rung und Programmierhandgerät, Soft-SPS (IEC61131), 
Roboter-Entwicklungssoftware (Fa. KUKA), Kamerasys-
tem (Visionsystem), Radio Frequency Identification (RFID)

Aufbau von Industrierobotern als Basis verteilter 
Automatisierungssysteme, Offline Programmie-
rung inkl. Simulation, Taktzeitanalysen und 
Generierung von Roboterprogrammen inkl. 
3D-Layout

2 regionale Unternehmen

hs	harz
Prof. Dr. Kramer 
Labore Mikroprozessoren / 
Applikationszentrum

Zilog Development Kit - Z8Encore
eZ80 WEBSERVER
Infineon XC167CI
EVA 167 ERTEC
RENESAS SH7124
Propeller Starter Kit Parallax P8X32A
SAMDIP-7S Taskit AT91SAM7S256 (Atmel), u. a.

Benchmarkingvergleiche verschiedener 
Mikroprozessortypen und Algorithmen, optimierte 
Algorithmen für eine standardisierte Mikrokon-
troller-Hardware, Benchmarktests mit 
Anwenderalgorithmen, Umsetzen neuer Fuzzy 
Algorithmen auf Labormodelle, Ermittlung einer 
idealen Zielhardware

1 Unternehmen

hs	harz	
Prof. Dr. Fischer-Hirchert 
Labor Nachrichtentechnik/ 
Kommunikationstechnik/ Optische 
Technologien/ Breitbandtechnologien

Fasertaperziehmaschine
Optischer Spektrumanalyser 300–1200 nm
Optischer Spektrumanalyser (Agilent)
6-Achsen-Mikrometerverschiebetisch PI-F206, 0,01 µm 
Auflösung, 
LED-Messplatz
Spektrometer
Optischer Fehlerratenmessplatz 10Gbit/s

Analysen zur Produktion von LED-Groß-Straßen-
leuchten, Bestimmung und Auswahl von Fasern 
und Fasertypen für die großflächige Ausrüstung 
von Datenübertragungstechnik im Hoch-Breit-
bandbereich über Optische Kabel, Musteraufbau 
eines Technikbaukastens für Schulen in Dubai

2 Unternehmen und
Mitgliedsunternehmen des 
NEMO-Netzwerkes POF-Lab

hochschule
Labor

ausrüstung zweck nutzung	durch

hs	magdeburg-stendal
Prof. Dr.-Ing. Harald Goldau 
Industrielabor Innovative 
Fertigungsverfahren (IFV)

5-Achsen-BAZ CT 20 Supfina 814 D2F2
Rotationsfinishmaschine MVR 200
Formprüfgerät MarForm MFU 100
Taktiler Oberflächenprüfplatz T 800
Optische 3D Profilmesstechnik Zygo NewView 6300 und 
Alicona Infinite Focus
3D Koordinatenmessmaschine Zeiss

Reibschweißen
Rotations- und Freiformfinishen
Form- und Oberflächenprüfungen

13 Unternehmen

hs	magdeburg-stendal
Dr. P. Gerth 
Industrielabor Biowerkstoffe

FTIR-Spektrometer mit FTIR-Mikroskop
Optisches System zur Partikelcharakterisierung 
(Fibershape); mechanische Werkstoffprüfung; 
Prozessortensiometer

Qualitätssicherung von Bauprodukten; 
Charakterisierung von Reststoffen; Charakterisie-
rung von Verbundstrukturen; Untersuchung von 
Fasergeometrien; Ermittlung der Benetzungsei-
genschaften von Oberflächen

4 Unternehmen und Fraunhofer 
IFF Magdeburg

hs	magdeburg-stendal
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Häberle 
Industrielabor Funktionsoptimierter 
Leichtbau (FOL)

diverse Mess- und Prüfeinrichtungen
Simulations- und Berechnungssoftware

Verbesserung der Produktqualität GFK-Schutzhel-
me
Optimierung CFK-Ausschnittslehre
Prüfung von Sandwichverbunden; Zerspanmodelle 
für GFK-Werkstoffe; Schienenprüfsystem; 
Leichtbaurampensystem

7 regionale Unternehmen

hs	magdeburg-stendal
Prof. Dr.-Ing. Johann Hinken 
Industrielabor Zerstörungsfreie 
Prüfung (ZfP) 

EMV Messtechnik
Mikrowellen-ZfP Messtechnik

Defekterkennung
EMV Messungen

6 regionale, nationale und 
internationale Unternehmen

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Winkler  
Labor 122/S/20

Mehrere diskontinuierliche Versuchsstände zur 
Beschreibung des Biogasprozesses; drei 10 l Laborreaktor-
systeme zum kontinuierlichen Betrieb einer Biogasanlage; 
Analytik

Experimentelle Untersuchungen zur simultanen 
energetischen und stofflichen Verwertung von 
teilstabilisierten Klärschlämmen

1 regionales Unternehmen

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Klaus Schlothauer 
Labor NMR-Spektroskopie

Hochauflösendes NMR-Spektrometer Varian Gemini 2000
300 MHz, narrowbore Magnet

1H-, 13C-, 29Si-NMR-spektroskopische Charakteri-
sierung von Kunststoffproben

2 regionale Unternehmen

Bruker FTIR-Spektrometer Equinox IFS 55 mit Raman-
Modul FRA 106/S und Mikroskop; Thermo Fisher 
UV-VIS-Spektralphotometer Evolution 300

Bestimmung der Eindringtiefe eines organischen 
Materials in Kunststoffproben (TPE) mittels UV-VIS, 
IR-, ATR- und RAMAN-Messungen

hs	merseburg	(fh)
Dipl.-Ing. K. Oßwald 
Labor Kautschuktechnik und 
-recycling

Mikro-Compounder
Mini-Spritzgießmaschine
Mooney-Rheometer
Dynamisches Vulkameter SIS V50

Herstellung von Kunststoffcompounds 3 regionale Unternehmen

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Heuert 
Labor Messtechnik- und Virtuelle 
Instrumentierung

Funktionsgeneratoren, Oszilloskope, PXI-System, 
PC-Technik

Experimentelle Vorversuche mit dem Ziel eines 
Ultraschallprüfgerätes auf PC-Basis

1 regionales Unternehmen
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Beteiligung an Messen und Tagungen

anlage 4 beTeIlIgung	an	messen	und	Tagungen

messe schwerpunkt

Photonics	West
San José (USA), 27. bis 29.01.2009

• Ausstellerbeteiligung des Harzer Kompetenzzentrums auf der 
weltgrößten optischen Messe

TerraTec
Leipzig, 27. bis 29.01.2009

• Energetische Prozessoptimierung von Biogasanlagen
• Hochlastfermentation 
• Algenbiogas - Entwicklung eines Verfahrens zur biotechnologischen 

Produktion von Wertstoffen aus CO2
• Abgasaufreinigung durch Algen
• Wirksamkeit antimikrobieller Nanosilberbeschichtungen

enertec
Leipzig, 27. bis 29.01.2009

• Untersuchungen zur Vergärung von Vetivergras

learnTec
Karlsruhe, 03. bis 05.02.2009

• Echtzeit-3D – Was kommt danach?
• Deutsch lernen online

komcom	nord
Hannover, 10. bis 11.02.2009

• Ausstellung von Harzer KAT-Forschungsprojekten auf von Industrie 
finanziertem Gemeinschaftsstand mit neuem Rekord an 
Standbesuchern

cebIT
Hannover, 03. bis 08.03.2009

• WINBAU
• Usability Testing
• Echtzeit 3D- Was kommt danach?
• Human-Centered Computing

anuga	food	Tec
Köln, 10. bis 13.03.2009

• Evaluierung alter Landsorten - Weinreben im Saale-Unstrut-Gebiet
• Aromauntersuchungen an typischen Rebsorten der Anbaugebiete 

Saale-Unstrut und Sachsen
• Prototypische Technik zur kontinuierlichen Feinbrätherstellung 

einschließlich Emulgierung
• Berührungslose Farbmesstechnik zur objektiven Beurteilung und 

Steuerung des Räucherprozesses ausgewählter Wurstwaren

Internationale	Tourismus	börse	ITb
Berlin, 11. bis 15.03.2009

• Vorstellung der touristischen Forschungsaktivitäten und -ergebnisse 
der HS Harz

buchmesse
Leipzig, 12. bis 15.03.2009

• Mission Possible.

jec	–composites	
Paris, 24. bis 26. 03.2009

• Faserverbundwerkstoffe (NFK und GFK/CFK)

european	coatings	shoW	2009
Nürnberg, 31.03. bis 02.04.2009

• Kunststofflackierung, Messtechnik

hannover-messe	2009
Hannover, 20. bis 24.04.2009

• KAT-Präsentation auf Gemeinschaftsstand „Forschung für die 
Zukunft“

• Biowerkstoffe für Spritzgussanwendungen
• Mikrowellen ZfP
• Nordic Cross-Skating: Konzeption eines On- und Offroad 

Sportgerätes

facilty	management
Frankfurt/M., 21. bis 23.04.2009

• Energiemanagement

agra
Leipzig, 23. bis 26.04.2009

• Futteraufnahme von Fleischrindern

achema
Frankfurt/M., 11. bis 15.05.2009

• Verbundprojekt Sicheres Trinkwasser
• Trägerkatalysatoren zum Abbau von Wirkstoffen

rapid	Tech
Erfurt, 26. und 27.05. 2009

• Präsentation des Mitteldeutschen Rapid-Prototyping-Netzwerks 
enficos

sensor	und	Test
Nürnberg, 26. bis 28.05.2009

• Zerstörungsfreie Prüfung

Intersolar
München, 27. bis 29.05.2009

• SolarCar

achema	2009
Frankfurt/M.,18. bis 22.06.2009 

• Kunststofflackierung, Messtechnik

naro.tech
Erfurt, 09. und 10.09.2009

• Naturfaserverbundwerkstoffe in Außenanwendungen (Vortrag)
• NFK in der Freibewitterung (Poster)

messe schwerpunkt

komcom	ost
Leipzig, 15. und 16.09.2009

• Vorstellung der Forschungsergebnisse des Harzer 
Kompetenzzentrums zum Thema „EU-Dienstleistungsrichtlinie“ aus 
dem Bereich „Digitales Wirtschaftsförderungsmanagement“

Intergeo
Karlsruhe, 22. bis 24.09.2009

• Geoinformatik oder Vermessungswesen dual studieren!

bIoTechnIka
Hannover, 05. bis 08.10.2009

• HS Harz Projektvorstellung „Effizienzsteigerung in der 
Abwassertechnik durch Simulation“

• Selbstreinigende und Easy-to-Clean-Beschichtungen - Wunschtraum 
oder Realität?

• Biologische CO -Fixierung durch coccale Grünalgen
• Gewinnung und Anwendung bioaktiver Substanzen aus der 

Balsampappel
• Scale-up-Versuche zur Luteingewinnung aus Grünalgen

maTerIalIca	
München, 13. bis 15.10.2009

• HS Magdeburg-Stendal 
Produkte aus Biowerkstoffen

composites	europe
Stuttgart, 27. bis 29.10.2009

• HS Magdeburg-Stendal  
Naturfaserhybridwerkstoffe

#rail	2009
Berlin, 09. bis 11.11.2009

• HS Harz Projektvorstellung „Untersuchungen zu Zeitplänen und 
Kapazitäten von Logistikunternehmen mittels Multi-Agenten-
Simulationen

agrITechnIca
Hannover, 10. bis 14.11.2009

• GPS-gestützte Ausbringung von Düngemitteln

moderner	staat
Berlin, 24.11.2009

• Ausstellung der HS Harz sowie Abschluss eines 
Kooperationsvertrages auf der Messe mit der Kommunalen 
Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) zum 
Thema „Messung der Effektivität kommunaler 
Wirtschaftsförderung“

euromold	
Frankfurt/M., 02.12. bis 05.12.2009

• Präsentation des Mitteldeutschen Rapid-Prototyping-Netzwerks 
enficos

• Skater Dolly (HS Anhalt)

schweinefachtagung	des	verbandes	niederösterreichischer	schweinezüch-
ter	streitdorf
Wieselburg und St. Pölten (A), 12. bis 13.01.09 

• Schweinezucht

Tagung	der	schweineproduzenten
Meppen, 14.01.09

• Schweinezucht

magdeburger	rübenseminar
Magdeburg, 25.01.2009

• Untersuchungen zum Auftreten von Rübennematoden

3.	schweinefachforum	der	lk	niedersachsen
Cloppenburg, 28.01.2009

• Schweineproduktion

auftaktrunde	„modellregion	breitband	harz“	
Phase 2 
Wernigerode, 03.02.2009

• Vorstellung der Umsetzungsschritte in Phase 2 sowie des neuen 
Breitbandmanagers

jahrestagung	des	landesverbandes	rheinischer	schweinezüchter	
Kalkar-Kherum, 16.02.09

• Schweinezucht

fachtagung	reddebeitz
Reddebeitz, 18.02.2009

• Schweinezucht und -produktion

fachtagung	„artenschutz	und	bergbau“	
Jena, 18.02.2009

• Renaturierung von Bergbaufolgelandschaften
• Spontane Besiedlungsprozesse
• Naturnahe Begrünungsmethoden

Tagung	Innovative	braunkohlen	Integration	in	mitteldeutschland	ibi	-	
fachsymposium	neue	strategien	zur	stofflichen	verwertung
Freiberg, 26. bis 27.02.2009

• Innovative Verfahren für die stoffliche Nutzung von Braunkohle

dfo-Tagung	„kunststofflackierung	2009“
Bamberg, 17. und 18.03.2009 

• Kunststofflackierung: Oberflächenvorbehandlung, Lacke, 
Technologie, Prüfmethoden

13.	Problemseminar	
Polymerblends und Nanocomposites 
Merseburg, 25.03. bis 26.03.2009

• Präsentation von Forschungsergebnissen (erworben aus der 
Zusammenarbeit mit KKZ, MLU, HS und Reifen Ihle GmbH)

• Weiterbildung auf dem Gebiet der Kunststoffe
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messe schwerpunkt

advanced	oxidation	Processes
Berlin, 30.03. bis 01.04.2009

• In-line-Elektrolyse

1.	logistikforum	anhalt-bitterfeld
Köthen, 15.04.2009

• Aktuelle Trends und Entwicklungen in der Logistik

10.	nachwuchswissenschaftlerkonferenz
Merseburg, 16.04.2009 

• Forschungsleistungen der Hochschulen Sachsen-Anhalts
• Vorstellung der katalytischen Spaltung von Braunkohle
• Natur- und Ingenieurwissenschaften
• Biotechnologie

3.	agrochemie-Workshop	„biomasseforschung	in	sachsen-anhalt	–	ver-
netzt	handeln	und	forschen“
Wittenberg, 23.04.2009

• Untersuchungen zur Vergärung von Getreide
• Eigenschaften und Anwendung naturfaserverstärkter Kunststoffe 

(Vortrag)

dlg-Tagung:	symposium	„funktionelle	lebensmittel“
Kiel, 23. bis 24.04.09

• Funktionelle Lebensmittel, Folsäure, Folsami

27.	fachgruppentreffen	der	Informationstechnischen	gesellschaft	des	vde
Wernigerode, 27.04.2009

• Fachtagung von Wissenschaftlern aus Deutschland und Österreich 
zum Thema der optischen Datenübertragung und Seitenlichtfasern

nachhaltiger	Pflanzenbau	in	Trockengebieten
Internationale wissenschaftliche Konferenz an der Hochschule Anhalt (FH)  
Bernburg, 07. und 08.05. 2009

• Faser- und Ölpflanzen für Werkstoffanwendungen (Vortrag)

ITg-Tagung	des	vde	zur	“Photonischen	aufbau-	und	verbindungstechnik”
Wernigerode, 07. bis 08.05.2009

• Treffen internationaler Spitzenforscher der optischen 
Nachrichtentechnik an der HS Harz zum Kernthema 
Sendelasermodule und Empfangsaufbauten

fachtagung	„nachhaltiger	Pflanzenbau	in	Trockengebieten“
Bernburg, 07. bis 08.05.2009

• Nachhaltiger Pflanzenbau in Trockengebieten

2.	mitteldeutscher	rinderworkshop
Bernburg, 08.05.2009

• Fruchtbarkeit in Rinderbeständen

verivita	Trinkwassersymposium
Würzburg, 11. bis 13.05.2009

• Trinkwasserelektrolyse

Tagung	„handlungskonzept	für	die	floristische	und	faunistische	
aufwertung	artenarmer	auenwiesen“
Justus-Liebig-Universität Gießen & Riedstadt  
Riedstadt, 13. bis 14.05 2009

• Renaturierung von Auenwiesen

15.	mitteldeutscher	schweineworkshop
Bernburg, 15. bis 16.05.2009

• Gesunde Sauen – hohe Leistungen

dgzfP	jahrestagung	„zfP	in	forschung,	entwicklung	und	anwendung“
Münster, 18. bis 20.05.2009

• Zerstörungsfreie Prüfung (Vortrag)

10th	conference	of	anhalt	university	of	applied	sciences	“digital	
landscape	architecture”
Valetta, Malta, 20. bis 21.05.2010

• IT in Landscape Architecture

Tagung	„artenhilfskonzept	sand-silberscharte“	der	naturschutz-akade-
mie	hessen
Wetzlar, 26.05.2009

• Vorkommen und Zustand von Silberschartenpopulationen in 
Deutschland

• Erarbeitung von Schutzkonzepten für die Pflanzenart Sand-
Silberscharte (unter Einbeziehung der landwirtschaftlichen 
Nutzung)

• Geländeexkursion zu Vorkommen der Silberscharte

International	Workshop	salvere:	semi-natural	grassland	as	a	source	of	
biodiversity	improvement	at	arec	
Raumberg-Gumpenstein, Östereich, 26 bis 27.05.2009

• Renaturierung wertvoller Offenland-Lebensräume
• Herstellung gebietsheimischer Saatgutmischungen
• Naturnahe Begrünungsmethoden

Tagung:	„Wilde	Weiden	zwischen	nord-	und	ostsee	-	erfahrungen	aus	10	
jahren	akademie	sankelmark“
Oeversee (Schleswig-Holstein), 03. bis 04.06.2009

• Einsatz und Möglichkeiten von Weidetieren in großflächigen 
Weidelandschaften

• Auswertung von Erfahrungen mit dem großflächigen Einsatz von 
Weidetieren im Naturschutz

InputTage	09	der	ava	
Lupfing und Kirchberg, Schweiz, 09. bis 10.06.2009

• Schweineproduktion

jahrestagung	der	deutschen	gesellschaft	für	Pflanzenernährung
Osnabrück, 11. bis 12.06.2009

• Posterausstellung Pflanzenbauforschung

1.	köthener	Weinkolloquium	kolloquium
Köthen, 16.06.2009

•  350 Jahre Silvaner

12.	köthener	rührer-kolloquium
Köthen, 18.06.2009

• Aktuelle Themen der Rührtechnik

Workshop	Patenschaftstreffen	im	rahmen	des	Projektes	„Patenschaften	
für	national	bedeutsame	naturschutzflächen“	der	naturstiftung	david
Tennenlohe, 22.06.2009

• Aktuelle Entwicklungen zum Nationalen Naturerbe
• Vorstellung des Beweidungsprojektes auf der Naturerbefläche 

Tennenlohe mit Exkursion

messe schwerpunkt

3.	bundes-algenstammtisch
Köln, 22. bis 23.06.2009 

• Überblick über Technologien für das Downstream-Processing

Tagung	zur	vorstellung	eines	neuen	lehrganges	zum	netzaufbau	mit	
innovativer	optischer	faser
Wernigerode, 23.06.2009

• Vorstellung des Gemeinschaftsprojektes von „Nemo-Netzwerk 
POF-Lab“, IGZ Wernigerode und Hochschule Harz (FH)

12.	Tagung	Problemseminar	„deformation	und	bruchverhalten	von	
kunststoffen“
Merseburg, 24. bis 26.06.2009

• Technologische Prüfverfahren zur Prüfung von Bauteilen und 
Konstruktionen

• Morphologie-Eigenschafts-Korrelationen  
(Defektoskopie, Werkstoffoptimierung, 
Bauteilüberwachung)

„International	students	and	Young	scientist	Workshop“	des	„Institute	of	
electrical	and	electronics	engineers“	(Ieee)
Wernigerode, 25. bis 27.06.2009

• Gemeinsamer Workshop zur Nachwuchs-förderung der HS Harz, TU 
Wroclaw (Polen) und TU Dresden zum Thema „Photonics and 
Microsystems“

Internationale	kautschuk-Tagung	Irc	2009
Nürnberg, 29.06. bis 02.07.2009

• Präsentation von Forschungsergebnissen (erworben aus der 
Zusammenarbeit mit KKZ, MLU, HS und Reifen Ihle GmbH)

• Weiterbildung auf dem Gebiet der Kautschuke

Tagung	ser	(society	for	ecological	restoration)	summer	school	restoration	
ecology	2009	an	der	universität	münster
Münster 29.06. bis 03.07.2009

• Einführung von Pflanzen- und Tierarten aus Renaturierungszwecken 
(z. B. Wiederansiedlungen), Biodiversitätsmanagement in 
Renaturierungsprojekten

vdI	kolloquium	2009	zum	Thema	„Industrieroboter	im	fertigungsprozess“	
an	hs	harz
Wernigerode, 01.07.2009

• Präsentation der aktuellen Entwicklungen im Bereich 
Industrierobotik durch das Harzer Kompetenzzentrum unter 
Moderation des VDI mit anschließender Laborvorstellung

kammerdialog	-	IT-gestützter	Technologietransfer
Magdeburg, 09.07.2009

• Vorstellung der Kompetenzen des KAT gemeinsam mit der IHK MD 
vor Industrievertretern, Kultus- und Wirtschaftsministerium

16.	Internat.	congress	on	biotechnology	in	animal	reproduction	(Icbar)	
Urumqi, Xinjiang, China, 07. bis 10.08.2009

• Biotechnology der Fortpflanzung beim landw. Nutztier

Ise	meeting	
Beijing, China, 16. bis 21.08.2009

• Elektrochemische Technologien

Tagung	restoration	ecology	
Perth (Australien), 22.8. bis 28.8.2009

• Wiederbesiedlung von Bergbaufolgelandschaften

Tagung	regionaler	erfahrungsaustausch	zur	erhaltung	östlicher	
calluna-heiden
II: „Management von Zwergstrauchheiden auf militärischen Übungsplät-
zen“ 
Annaburg, 02.09.2009

• Management östlicher Calluna-Heiden auf ehemaligen und aktiven 
Truppenübungsplätzen und besondere Anforderungen aufgrund der 
Munitionsbelastung

27.	dechema-jahrestagung	der	biotechnologen
Hannover, 08. bis 10.09.2009

• Mikroalgen als CO2-Verwerter und Wertstoffquelle
• Früherkennung von Prozessstörungen in Biogasanlagen
• Lutein formation in green microalgae depending on light quality and 

carbon dioxide concentration

International	Workshop	research	in	Pig	breeding	
Kostelec n. Orlici, 11. bis 12.09.2009 (Cz)

• Schweinezucht und Fortpflanzung

harzfesT	2009	„20	jahre	forschung	ohne	grenzen	–	Wirtschaft	und	
Wissenschaft	im	harz“
Wernigerode, 11. bis 13.09.2009

• Vorstellung der aktuellen KAT-Forschungsaktivitäten unter dem 
Motto „20 Jahre Forschung ohne Grenzen – Wirtschaft und 
Wissenschaft im Harz“

Tagung	european	heathland	Workshop
Falmouth / Cornwall (Südwestengland),  
13. bis 18.09.2009

• Erfahrungsaustausch zum Management europäischer 
Heideökosysteme

• Exkursionen in Heidegebiete Cornwalls und Einblicke in 
Erhaltungszustand und Management Cornischer Heiden

dgfz/gfT-	gemeinschaftstagung	/jahrestagung	
Gießen, 15. bis 17.09.09

• Schweineproduktion

3.	merseburger	rapid-Prototyping-forum:	„neue	Werkstoffe,	Technologi-
en	und	medizintechnische	anwendungen	im	rapid	Prototyping“
Merseburg, 16.09.2009

• Präsentation von 16 Ausstellern und 10 Vorträge zu aktuellen 
Entwicklungen im RP-Sektor und Angeboten für Technologietransfer 

• Übersichtsvortrag RP-Verfahren und Einsatz von Bioplastics 
(Dietmar Glatz, HS Merseburg)

• Vortrag Biobasierte Werkstoffe als Stützmaterialien im Rapid 
Prototyping (Dr. Gerth, HS Magdeburg)

dWgf-jahrestagung	2009
Berlin, 16. bis 18.09.2009

• Ingenieurwissenschaftliche Weiterbildung an der Hochschule Anhalt 
als dreistufiges Konzept

25.	jahrestagung	der	deutschen	limnologischen	gesellschaft
Oldenburg, 17.09.2009

• Angewandte Fließgewässerökologie; Auswirkungen unserer 
Projekterkenntnisse für die Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie

• Diskussionsforum mit bundesweit agierenden Fachkollegen

Tagung	regional	salvere	Workshop	an	der	Poznan	university	of	life	
sciences
Poznan - Wysowo, 22. bis 23.09 2009

• Renaturierung wertvoller Offenland-Lebensräume
• Herstellung gebietsheimischer Saatgutmischungen
• Naturnahe Begrünungsmethoden
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Wissenschaftliche Weiterbildung

messe schwerpunkt

12.	merseburger	solartag	-	sachsen-anhalT
Merseburg, 24.09.2009

• Präsentation KAT

fruchtbarkeitsmanagement	schwein	-	fortbildungsveranstaltung	der	
agrar-	und	veterinär-akademie	(ava)
Horstmar Leer, 24.09. bis 26.09.2009

• Fruchtbarkeit in Sauenherden

Tagung	der	europäischen	vereinigung	für	Tierproduktion	(evT)	
Barcelona, Spanien, 24.09. bis 26.09.2009

• Tierzucht

Tecla-Workshop
Wernigerode, 29.09.2009

• Auftaktveranstaltung zum regionalen Modellvorhaben „Telemedizin 
und technische Pflegeunterstützung“ der HS Harz, Uni Magdeburg 
und Uni Halle unter Beteiligung regionaler Unternehmen und des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt

leipziger	hygiene-fachgespräche
Leipzig, 30.09.2009

• Nebenprodukte im Trinkwasser

Tagung	„steigerung	der	biodiversität	im	grünland	durch	mahdgutübertra-
gung	-	erfahrungen	und	optimierungsmöglichkeiten	an	der	natur-	und	
umweltschutzakademie	recklinghausen“
Recklinghausen, 01.10.2009

• Praktische Umsetzung naturnaher Begrünungsmaßnahmen

9.	Internat.	symposium	Institute	for	animal	husbandry
Zemun-Belgrad, Serbien, 06. bis 10.10.09

• Modern Trends in Livestock Production

Tagung	„biodiversität	praktisch	-	gebietsheimisches	saat-	und	Pflanzgut	
im	einsatz“,	dvl	e.	v.,	dresden
Dresden, 08.10.2009

• Naturnahe Begrünungsmaßnahmen

2.	ceesa-Workshop	„biomasse-	und	biomethanproduktion	als	zukünftige	
Technologie	zur	substitution	von	fossilen	energieträgern“
Dessau, 20.10.2009

• Biogas

flexible	lösungen	für	die	Industrie	
Polymertechnologie in Sachsen-Anhalt 
Merseburg, 20.10.2009

• Vortragsreihe des Netzwerkes Cluster-Chemie/Kunststoffe 
Mitteldeutschland

• Laborführung

5.	köthener	biotechnologie-kolloquium
Köthen, 23.10.2009

• Algenbiotechnologie

Tagung	der	Tierklinik	st.	veit	am	vogau
St. Veit am Vogau, Steiermark, Österreich 10.11.2009

• Schweinezucht

skz	Tagung
Würzburg, 11. bis 12.11. 2009

• Innovative zerstörungsfreie Prüfverfahren (Vortrag)

vortragstagung	der	bezirksgruppe	ost	der	deutschen	kautschuk	
gesellschaft	
im Rahmen der 21. Technomer Fachtagung  
Chemnitz, 12.11. bis 13.11.2009

• Posterpräsentation: „Forschung und Dienstleistung im Kunststoff-
Kompetenzzentrum Halle-Merseburg“

• Weiterbildung auf dem Gebiet der Kautschuke
• Weiterbildung über Verarbeitung und Anwendung von Polymeren
• Firmenpräsentation/ Kundenbetreuung

7th	asia-Pacific	conference	on	algal	biotechnology
Delhi, Indien, 01. bis 04.12.2009

• Purification of biogas using fast growing microalgae

amI	2009	(association	of	microbiologist	of	India)
Pune, Indien, 15. bis 18.12.2009

• PAT

netzwerkaufbau	mit	Pof
Wernigerode, 18.12.2009

• Tagung zur Einführung eines zertifizierten Lehrganges zum 
Netzwerkaufbau mit optischen Komponenten in Industrie und 
Berufsschulen unter Beteiligung von HS Harz und Nemo-Netzwerk 
POF-Lab

mITWIrkung	der	hochschulen	In	gefÖrderTen	ProjekTen	und	Programmen

•	 zertifizierungslehrgang	„netzwerkverkabelung	über	optische	Polymerfasertechnik	(Pof)“	
Prüfung	zum	zertifizierten	Pof-Techniker	des	deutschen	Instituts	für	
breitbandkommunikation	gmbh	(dibkom)	
(Entwicklung und 1. Durchlauf durch Hochschule Harz (FH), Innovations- und 
Gründerzentrum Wernigerode (IGZW) sowie „Nemo-Netzwerk POF-LAB“)

•	 studienergänzung	maschinenbau	
(HS Magdeburg-Stendal (FH), Träger: Otto-Benecke-Stiftung e.V.)

•	 unterstützung	der	berufsschule	carl	Wenzel	(halle)	bei	der	durchführung	mehrwöchiger	
Praktika	
(HS Harz (FH) und HS Merseburg (FH))

•	 modulare	ausbildung	in	naturwissenschaftlichen	fächern	für	besonders	leistungsstarke	
schüler	an	hochschulen
(Projekt in Kooperation zwischen Georg-Cantor-Gymnasium Halle und Hochschule 
Merseburg (FH), gefördert durch die DOW Olefinverbund GmbH Schkopau)

•	 chemie	zum	anfassen
(Projekt der Hochschule Merseburg (FH), unterstützt durch Dow Olefinverbund GmbH 
Schkopau, die Total Mitteldeutschland Raffinerie GmbH, das Land Sachsen/Anhalt, das 
Kultusministerium des Landes Sachsen/Anhalt, den Fonds der Chemischen Industrie und 
weitere Sponsoren)

•	 ego-sommerakademie	
(jährliche Veranstaltungsreihe der Existenzgründungsoffensive des Landes an der 
Hochschule Harz (FH) für Teilnehmer aus ganz Sachsen-Anhalt) 

•	 fIT	–	frauen	in	Technik,	abiturientinnenpraktikum
(Hochschule Harz (FH)) 

•	 ing	to	go	–	Ingenieure	gesucht	
(Programm der HS Harz (FH) (www.ingtogo.de))

•	 fit	for	aby	&	study
(Hochschule Harz (FH), Fachbereich Automatisierung und Informatik Wernigerode)

•	 sommerschule	des	fb	automatisierung	und	Informatik	für	schülerinnen	und	schüler	
(Hochschule Harz (FH)) 

bedarfsgerechTe	WeITerbIldungsangeboTe	fÜr	eInzelunTernehmen

•	 Weiterbildungsmaßnahme	für	sonoTec	ultraschallsensorik	halle	gmbh
„Einsatz von Softwareengineering bei Geräte-Firmware und PC-Software“ mit den 
Schwerpunkten: 
- Aufbau, Struktur und Verwaltung komplexer Softwaresysteme 
- Methodiken und Praktiken zur „gruppenorientierten“ Softwareentwicklung 
- Qualitätssichernde Maßnahmen bei Software 
(HS Merseburg (FH), Prof. Dr. Heuert) 

anlage 5 WIssenschafTlIche	WeITerbIldung

http://www.ingtogo.de
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Anlagen
Wissenschaftliche Weiterbildung

arbeITsPlaTzbegleITende	sTudIengänge

•	 Personalentwicklung	im	bereich	hochleistungsverbundwerkstoffe/composite	Pecom:	
Der Focus des Projekts liegt auf der Weiterbildung von Ingenieuren, Technikern, Meistern 
sowie Facharbeitern auf den Gebieten der Composite-Technologien. 
(HS Magdeburg-Stendal (FH))

•	 ausbildungsinnovation	composite	aucom:	
In AuCom kooperieren ca. 20 Unternehmen der Composite-Branche auf dem Gebiet der 
Ausbildung. Im Umfeld des Zentrums für Faserverbunde in Haldensleben entsteht ein 
Ausbildungsnetzwerk, das den Fachkräftebedarf des Technologienetzwerkes qualitativ und 
quantitativ sichern hilft. In Kooperation mit der Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) wird ein 
dualer Studiengang Maschinenbau/Composite-Technologien entwickelt, der ab dem 
Wintersemester 2011/12 angeboten wird. 
(HS Magdeburg-Stendal (FH))

•	 Innovationsmanagement	für	kmu	
(HS Magdeburg-Stendal) 

•	 kmu-management	
(HS Magdeburg-Stendal) 

•	 studienergänzung	maschinenbau	
(HS Magdeburg-Stendal) 

•	 Praxismanagement	
(HS Magdeburg-Stendal) 

•	 care	business	management	
(HS Magdeburg-Stendal)

•	 berufsbegleitendes	master-aufbaustudium	betriebswirtschaftslehre	(mba)
(HS Harz gemeinsam mit der Harzer Hochschulgruppe e. V.) 

•	 berufsbegleitendes	diplom-aufbaustudium	betriebswirtschaftslehre	für	absolventen	von	
berufsakademien	(dipl.-kfm.	(fh))	
(HS Harz gemeinsam mit Harzer Hochschulgruppe e. V.) 

•	 Informatik	im	netz	(dipl.-Inf.	(fh))	
(HS Harz gemeinsam mit der HS Anhalt und der HS Merseburg) 

•	 berufsbegleitendes	masterstudium	kulturmarketing	(mba)
(HS Harz gemeinsam mit der HS Merseburg und Netzwerk Hochschule Harz e.V.) 

•	 berufsbegleitendes	masterstudium	strategisches	Touristikmanagement	(mba)
(HS Harz gemeinsam mit der Harzer Hochschulgruppe e.V.) 

•	 Wirtschaftsinformatik	für	IT-mitarbeiter	des	öffentlichen	sektors	(dipl.-Wirtschaftsinf.	(fh))	
(HS Harz gemeinsam mit der Harzer Hochschulgruppe e.V.) 

•	 Psc-studiengang	Informatik/e-administration	(bachelor	of	science)
(HS Harz gemeinsam mit dem Institut für Automatisierung und Informatik GmbH)

•	 Pecom:	Personalentwicklung	für	unternehmen	im	bereich	hochleistungsverbunde	/	
composite	im	rahmen	der	ausschreibung	„regionale	Qualifizierungsinitiative“	des	
bundesministeriums	für	verkehr,	bau	und	stadtentwicklung	
HS Magdeburg-Stendal (Laufzeit: 10/08 – 09/2009) 

•	 modellprojekt	„fachkräftereaktivierung	im	ingenieurtechnischen	bereich	mit	dem	
schwerpunkt	mechatronik“	
in Kooperation des Bildungswerkes der Wirtschaft Sachsen-Anhalt e.V. und Hochschule 
Merseburg (FH) 

•	 Weiterbildung	„fit	für	solar“	
in Kooperation des IHK Bildungszentrums Halle-Dessau GmbH und der Hochschule 
Merseburg (FH) 

•	 modellprojekt	„fachkräftereaktivierung	im	ingenieurtechnischen	bereich	mit	dem	
schwerpunkt	mechatronik“
Kooperation zwischen dem Bildungswerk der Wirtschaft Sachsen-Anhalt e.V. und 
Forschungs- und Beratungszentrum für Maschinen- und Energiesysteme e.V. (An-Institut der 
Hochschule Merseburg (FH)), gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt, Ministerium für 
Wirtschaft und Arbeit und die Europäische Kommission, Europäische Sozialfonds

•	 einsatz	von	recyclat	in	kautschukmischungen	für	die	runderneuerung	-	optimierung	des	
mischverfahrens	und	bestimmung	der	einsatzgrenzen	
Kunststoffkompetenzzentrum Halle-Merseburg, M. Uthard, Universität Halle, HS Merseburg, 
Reifen Ihle GmbH) 

•	 businessplanwettbewerb	sachsen-anhalt
HS Magdeburg-Stendal

duale	sTudIengänge

•	 dualer	studiengang	mechatronik-automatisierungssysteme
(HS Harz in Zusammenarbeit mit der BbS Wernigerode, der Teutloff Bildungszentrum GmbH 
und der IHK Magdeburg)

•	 dualer	studiengang	maschinenbau/composite-Technologien	(im	aufbau)	
HS Magdeburg-Stendal (FH)

•	 dualer	kompaktstudiengang	betriebswirtschaftslehre	
(HS Magdeburg-Stendal)

•	 dualer	studiengang	Wirtschaftsingenieurwesen
(HS Merseburg in Zusammenarbeit mit IHK Halle-Dessau und regionalen Unternehmen) 

•	 dualer	studiengang	biotechnologie/Pflanzenbiotechnologie
(HS Anhalt in Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen) 

•	 dualer	studiengang	solartechnik
(HS Anhalt in Zusammenarbeit mit Fraunhofer-Institut und regionalen Unternehmen)
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Anlagen
Kooperative Promotionen

Thema	
doktorand

hochschule	
betreuer

kooperierende	universität	
betreuer

aromauntersuchungen	an	basilikum
Anne-Christin Bansleben (Beginn: 2006)

hs	anhalt
Prof. Dr. Schellenberg

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Stangl

herstellung	präbiotischer	fleisch-	und	Wurstwaren
Janet Krickmeier (Beginn: 2006)

hs	anhalt
Prof. Dr. Schnäckel

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Stangl

analyse	des	nachfrage-	und	kaufverhaltens	für	„Wellness-food“
Jaqueline Heite (Beginn 2007)

hs	anhalt
Prof. Dr. Schnäckel

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Jun.-Prof. Dr. A. Müller

supplementationsfreie	fermentation	von	milchsäure	aus	molke
Lars Gorsky (Beginn: 2007)

hs	anhalt
Prof. Dr. Kleinschmidt

Tu	dresden
Prof. Dr. Rohm

filtration	ethanolischer	lösungen
Lars Tilgner (Beginn: 2008)

hs	anhalt
Prof. Dr. Kleinschmidt

Tu	dresden
Prof. Dr. Rohm

folsami
Claudia Wysekal (Beginn: 2008)

hs	anhalt
Prof. Dr. Seewald

Tu	münchen,	Weihenstephan
Prof. Dr. Karg

vergleichende	untersuchungen	zum	geschmacks-		und	geruchsempfinden	an	
akutgeriatrischen	Patienten	und	gesunden	im	rahmen	eines	ernährungsassessments	
Susen Maluck

hs	anhalt
Prof. Dr. Hanrieder

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Stangl

untersuchungen	zum	geschmacks-		und	geruchsempfinden	von	Tumorpatienten
Katja Kucz

hs	anhalt
Prof. Dr. Hanrieder

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Stangl

untersuchungen	zu	soziometrischen	kenngrößen	in	milchkuhherden
Denise Kucevic

hs	anhalt
Prof. Dr. Wähner

universität	gießen
Prof. Dr. Hoy

analyse	embryonaler	und	perinataler	ferkelverluste	-	eine	studie	an	fruchtbarkeits-
betonten	sauenlinien	in	mitteldeutschen	schweinezuchtbetrieben
Kathleen Fischer

hs	anhalt
Prof. Dr. Wähner

universität	rostock
Prof. Dr. Mohr

leberstoffwechsel	bei	der	hochleistungskuh
Guido Stürmer

hs	anhalt
Prof. Dr. Wähner

universität	rostock
Prof. Dr. Mohr

einfluss	einer	perinatalen	zea-exposition	auf	die	entwicklung	der	fortpflanzungsor-
gane	beim	weiblichen	schwein
Katharina Stephan

hs	anhalt
Prof. Dr. Wähner

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Swalve

untersuchungen	zur	astaxantin-biosynthese	in	grünalgen	scenedesmus	sp.	und	
haematococcus	pluvialis
Claudia Grewe (Beginn: 2006, Verteidigung 2009)

hs	anhalt
Prof. Dr. Griehl 

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Krauß

Isolierung	und	charakterisierung	bioaktiver	sekundärmetabolite	aus	algen	für	den	
einsatz	in	der	Therapie	der	alzheimer	erkrankung
Stefanie Krause-Hielscher (Beginn: 2008)

hs	anhalt
Prof. Dr. Griehl 

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Wessjohann

untersuchungen	der	Prozessstörungen	beim	anaeroben	abbau	proteinreicher	
reststoffe
Claudia Hecht (Beginn: 2007)

hs	anhalt
Prof. Dr. Griehl 

Tu	dresden
Prof. Dr. Bilitewski

untersuchung	der	Inhibition	von	kallikrein-ähnlichen	Proteinasen	als	potentielle	
drug-Targets	durch	verschiedene	domänen	des	serinproteinase-Inhibitors	lekTI	
Claudia Keil (Beginn: 2006)

hs	anhalt
Prof. Dr. Mägert

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Stubbs

reinigung	hypersaliner	Industrieabwässer	mittels	halophiler	mikroorganismen
Dorit Beck (Beginn: 2006)

hs	anhalt
Prof. Dr. Meusel

Tu	dresden
Prof. Dr. Werner

ethanolbildung	
Jan-Henryk Richter-Listewnik

hs	anhalt
Prof. Dr. Pätz

Tu	dresden
Prof. Dr. Bley

mathematische	modellierung
Roman Kodym

hs	anhalt
Prof. Dr. Bergmann

universität	vschT	Prag
Prof. Dr. Bouzek

optimierung	von	Inhalationssystemen
Björn Niemczak

hs	anhalt
Prof. Dr. Wolf

Tu	dresden
Prof. Dr. Majschak

optimierung	des	Pelletcoatings
Florian Priese

hs	anhalt
Prof. Dr. Wolf

otto-von-guericke-universität	
magdeburg
Jun.-Prof. Dr. Peglow

anlage 6 kooPeraTIve	PromoTIonen

Thema	
doktorand

hochschule	
betreuer

kooperierende	universität	
betreuer

optimierung	der	Wirbelschichtgranulierung
Katharina Germer

hs	anhalt
Prof. Dr. Wolf

otto-von-guericke-universität	
magdeburg
Prof. Dr. Tsotsas

aufarbeitung	biologischer	Proben	und	ms-analytik
Sebastian Otto

hs	anhalt
Prof. Dr. Wolf

universität	Potsdam
Prof. Dr. Steup

die	spontane	und	initiierte	entwicklung	von	Pionierwäldern	auf	rohböden
Antje Lorenz (Beginn: 2005)

hs	anhalt
Prof. Dr. Tischew

Tu	dresden
Prof. Dr. Wagner

handlungsempfehlungen	für	das	monitoring	von	Waldlebensraumtypen	nach	
anhang	1	der	ffh-richtlinie	im	rahmen	der	berichtspflichten	der	eu	(art.	17)	für	die	
gebirge		osteuropas
Sandra Dullau (Beginn: 2007)

hs	anhalt
Prof. Dr. Tischew

Tu	berlin
Prof. Dr. Köppel

räumliche	und	zeitliche	muster	in	einem	dynamischen	offenlandsystem	und	
entwicklung	von	monitoringkonzepten
Annett Baasch (Beginn: 2006)

hs	anhalt
Prof. Dr. Tischew

martin-luther-universität	
halle-Wittenberg
Prof. Dr. Bruelheide

möglichkeiten	der	selbstberasung	und	der	initiierten	entwicklung	von	ehemaligen	
ackerflächen	unter	extensiver	beweidung	am	beispiel	des	„Wulfener	bruch“
Sandra Mann (Beginn: 2007)

hs	anhalt
Prof. Dr. Tischew

universität	hannover
Prof. Dr. Hacker

experimentelle	erprobung	von	maßnahmen	zur	Wiederherstellung	von	lebensräu-
men	für	jurinea	cyanoides
Florian Kommraus

hs	anhalt
Prof. Dr. Tischew

Tu	berlin
Prof. Dr. Ingo Kowarik

nachhaltige	nutzung	von	ffh-lebensraumtypen
Katharina Nabel

hs	anhalt
Prof. Dr. Felinks

universität	hamburg
Prof. Dr. Jensen

landschaftsstrukturmaß
Matthias Pietsch

hs	anhalt	
Prof. Dr. Richter

Tu	dresden	
Prof. Dr. Schmidt

odonatenfauna	okavango-delta
Jens Kipping

hs	anhalt	
Prof. Dr. Richter

mlu	halle-Wittenberg
Priv. Doz. Große

biologie	und	Populationsök.	sandschrecke
Stefan Straube

hs	anhalt	
Prof. Dr. Richter

Tu	dresden/Tharandt
Prof. Dr. Müller

variable	ventilsteuerung
Steffen Braune (Beginn 2004)

hs	harz
Prof. Dr. Kramer

universität	magdeburg
Prof. Dr. Palis

operations	research	/	modellierung,	stand-	und	Tourenoptimierung	/	mathematik,	
geoinformatik
Gabriel Neumann (2009 angefragt)

hs	harz
Prof. Dr. Uthe

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
(2009 angefragt)

Öffentliche	verwaltungen	als	standortfaktor
André Göbel (Beginn 2008)

hs	harz
Prof. Dr. Stember

universität	osnabrück
Prof. Dr. de Lange

Wdm	über	Pof
Matthias Haupt (Beginn 2006)

hs	harz
Prof. Dr. Fischer-
Hirchert

universität	braunschweig
Prof. Dr. Kowalsky

kooperatives	sehen
Falk Schmidsberger (Beginn 2008)

hs	harz
Prof. Dr. Stolzenburg

universität	chemnitz
Prof. Dr. Eibl

e-government	–	Infrastruktur	und	-anwendungen
Claudia Schürmeier (Beginn 2007)

hs	harz
Prof. Dr. Beck

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Kluth

Tourismus	/	bereich	e-commerce	und	vertrieb
Nico Stengel (2007)

hs	harz
Prof. Dr. Groß

universität	lüneburg
Prof. Dr. Kreilkamp

mikrocontroller	/	benchmarking
Thomas Stolze (Beginn 2009)

hs	harz
Prof. Dr. Kramer

universität	Ilmenau
Prof. Dr. Fengler

verminderung	der	korrosion	in	abwasserleitungen
Ute Urban (Beginn 2006)

hs	harz
Prof. Dr. Heilmann

universität	dresden
Prof. Dr. Krebs

freiformfinishing
Ronny Brinkmann (10/08 bis 10/11)

hs	magdeburg-sten-
dal	(fh)
Prof. Dr. Goldau

otto-von-guericke-universität	
magdeburg
Prof. Dr. Karpuschewski 

orbitalreibschweißen	von	metallen,
Frank Trommer

hs	magdeburg-sten-
dal	(fh)
Prof. Dr. Goldau

otto-von-guericke-universität	
magdeburg
Prof. Dr. Martinek
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Thema	
doktorand

hochschule	
betreuer

kooperierende	universität	
betreuer

rotationsfinishen	in	läppqualität
Ronny Stolze

hs	magdeburg-sten-
dal
Prof. Dr. Harald 
Goldau

otto-von-guericke-universität	
magdeburg
Prof. Dr. 
Karpuschewski

Quantitative	und	qualitative	untersuchungen	an	2k-lacken	unter	besonderer	
berücksichtigung	der	dielektrischen	analyse	(in	vorbereitung)
Bernd Schade

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Thomas Rödel

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Radusch

modellierung	und	simulation	elektronischer	leistungsschaltungen	in	heterogenen	
systemumgebungen
Marco Franke

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Heike Mrech

otto-von-guericke-universität	
magdeburg
Prof. Dr. Schmucker 
Prof. Dr. Kasper

studies	on	platform	and	target	independent	scalable	secure	Web	services	
(arbeitstitel)
Oliver Punk

hs	merseburg	(fh)	
Prof. Dr. Heuert

martin	luther-universität	
Halle-Wittenberg  
oder TU Ilmenau 
(noch in Abstimmung)

miniaturisierung	der	nmr-methode	mit	dem	ziel	des	mobilen	(„in-process“)	
einsatzes	zur	kunststoffprüfung	bzw.	Werkstoffdiagnostik
Steffen Döhler (Beginn 07/2008)

hs	merseburg	(fh)	
Prof. Dr. Heuert, 
Lehrstuhl für 
Rechnernetze und 
virtuelle Instrumen-
tierung

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg  
Prof. Dr. Grellmann, Lehrstuhl für 
Werkstoffdiagnostik / 
Werkstoffprüfung

systematic	analysis	of	unknown	Integrated	circuits
Michael Brutscheck  
(2009 abgeschlossen)

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Becker

dublin	Institute	of	Technology,	
school	of	electronic	and	
communications	engineering,	
Ireland,	dr.	schwarzbacher

entwicklung	einer	echtzeitnahen,	objektorientierten	Prozess-simulation	für	
klimaanlagen	in	hIl-Testständen
Andreas Richter

hs	merseburg	(fh)
Prof. Dr. Sokollik

martin-luther-universität	
Halle-Wittenberg 
Prof. Dr. Lempe



Wissenschaftszentrum Sachsen-Anhalt 
Lutherstadt Wittenberg e. V.
Schlossstraße 10
06886 Lutherstadt Wittenberg
www.wzw-lsa.de

hochschule	magdeburg-stendal	(fh)	
Breitscheidstr. 51, 39114 Magdeburg 
Peter Rauschenbach
E-Mail: p.rauschenbach@kat-netzwerk.de
Telefon:	+49 (0) 391 886 4554
Telefax: +49 (0) 391 886 4457

hochschule	merseburg	(fh)
Geusaer Straße 133 / 223, 06217 Merseburg 
Dr. Matthias Zaha
E-Mail: m.zaha@kat-netzwerk.de
Telefon:	+49 (0) 3461 462 998
Telefax: +49 (0) 3461 462 919

hochschule	anhalt	(fh)
Bernburger Straße 55, 06366 Köthen  
Dr. Wilfried Hänisch
E-Mail: w.haenisch@kat-netzwerk.de 
Telefon:	+49 (0) 3496 67 5301
Telefax: +49 (0) 3496 67 5399

hochschule	harz	
Friedrichstraße 57-59, 38855 Wernigerode 
Thomas Lohr
E-Mail: t.lohr@kat-netzwerk.de
Telefon:	+49 (0) 3943 659 814
Telefax: +49 (0) 3943 659 109

www.kat-kompetenznetzwerk.de

wzw wissenschaftszentrum
sachsen-anhalt
lutherstadt wittenberg
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